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Schweizerisches Handelsamtsblatt

Feulle officii! suis Ii conierce - Foilio iciale srazero 1I1 comercio

Bern, 8. Mai — Berne, le 8 Mai — Berna, Ii 8 Maggio

Piihlikationsorgaii der eidgenössischen Departemente für Finanzen, Zoll und Handel

Org-ane cle publicity des Departements föclOraux des Finances, des "Peag-es et du Commerce
Organo di PiWicitä dei Dipartimenti federali per le Finalize, i Dazi cd il Commercio

Jährlicher Abonnementspreis Fr. 6. — Abonnemente nehmen alle Postämter sowie die Expedition des Schweiz. Handelsamtsblattes in Bern entgegen.

Abonnement annuel Fr. 5. — On s'abonnc aupres des bureaux de poste et ä l'expedition de la Fcuille officielle suisse du commerce ä Berne.

Prezzo delle associazioni Fr. 5. — Associazioni presso gli ufözi postali ed alia spedizione del Foglio ufficiale srizzero di commercio a Berna.

Amtlicher Theil. - Partie officielle. — Parte ufficiale.

Bekanntmachungen nach Maassgabe des schweizerischen Obligationenrechtes.
Publications prevues par le Code federal des obligations.

Nach erfolglosem Aufruf folgender Schuldurkunden:
A. Obligationen.

11 Drei Tößthalbahn-Obligationen von je Fr. 1000, III. Emission, Serie B,
Nr. 1—3, zu 2'/a °/o verzinslich, mit Coupons per 30. September
1881 ii. s. f.;

2) eine Tößthalbahn-Obligation von Fr. 500, III. Emission, Nr. 1, zu 272 °/°
verzinslich, mit Coupons per 30. September 1881 u. s. f.;

31 fünf Nationalbahn-Obligationen mit Gemeindegarantie von je Fr. 500,
I. Hypothek, Nr. 3625, 3626, 3708, 3709, 8001, zu 5°/o verzinslich,
mit Coupons per 1. Mai 1881 u. s. f.

XL Coupons.
1) Ein Coupon der Obligation der Hypothekarbank Winterthur von

Fr. 22. 50, Nr. 2485, fällig am 29. Dezember 1881 ;

2) drei Coupons der Aktien der Bank in Winterthur von je Fr. 10,
Nr. 9495, 9496 und 10947, verfallen am 30. September 1881,

bat tlas Übergericht unseres Kantons dieselben als kraftlos erklärt und die
Schuldner derselben ermächtigt, deren Betrag dem Petenten Emil Walker,
Weehselgeschäft in Zürich, auszubezahlen, beziehungsweise demselben
allein gültige Duplikate, welche mit dem Visum des Bezirksgerichtes zu
versehen sind, auszustellen, was hiemit zur öifent liehen Kunde gebracht wird.

Winterthur, den 30. April 1884.
Im Namen des Bezirksgerichtes,

Der Geriehtsschreiber:
1 Jb. Kronauer.

Aufforderung.
Laut Erkenntniß des Bezirksgerichtes von St. Gallen vom 28. April

1884 und in Anwendung des Art. 849 11'. des Schweiz. Obligationenrechtes
wird der gegenwärtig unbekannte Inhaber der Obligation Nr. 1759 der
St. Gallischen Hypothekarkassa de Fr. 2000, ausgestellt zu Gunsten der
Jungfrau Anna Marie llofstetter, aufgefordert, dieselbe innerhalb der gesetzlichen

Frist von 3 Jahren, vom Tage der ersten öffentlichen Aufforderung
an gerechnet, dem Präsidenten des Bezirksgerichtes in St. Gallen vorzulegen,
widrigenfalls deren Amortisation ausgesprochen würde.

St. Gallen, den 1. Mai 1884. 8

(H 566 Gj l>ie ISezirk*geri<*lit*kaiizlei St. Gallen.

Aufforderung.
Laut Erkenntniß des Bezirksgerichtes von St. Gallen vom 28. Februar

1884 und in Anwendung der Art. 849 u. ff. des Schweiz. Obligationenrechtes,
wird der gegenwärtig unbekannte Inhaber der Prioritäts-Aktie, Serie C,
Nr. 25,950 der Vereinigten Schweizerhahnen, aufgefordert, dieselbe innerhalb

der gesetzlichen Frist von 3 Jahren, vom Tage der ersten öffentlichen
Aufforderung an gerechnet, dem Präsidenten des Bezirksgerichtes in St. Gallen
vorzulegen, widrigenfalls deren Amortisation ausgesprochen würde.

St. Gallen, den 1. März 1884. (H 450 G)
I>ie lSezlrkNgcriclit&kauzlei St. Gallen.

Aufforderung.
Laut Er kenntniß des Bezirksgerichtes von -St. Gallen vom 7. Februar

1884 und in Anwendung der Art. 849 u. ff. des Schweiz. Obligationenrechtes,
wird der gegenwärtig unbekannte Inhaber des Kassascheines Nr. 56,438
B 10,016« der Ersparnißanstalt das kaufmännischen Direktoriums, auf den
Namen von Johannes Dudli in Niederuzwyl ausgestellt, aufgefordert, denselben
innert der gesetzlichen Frist von 3 Jahren, vom Tage der ersten öffentlichen
Aufforderung an gerechnet, dem Präsidenten des Bezirksgerichtes in St. Gallen
vorzulegen, widrigenfalls dessen Amortisation ausgesprochen würde.

St. Gallen, den 1. März 1884. (II 451 G)
Die Dezirk*gerielit*kaiizlei .St. Galleu.

Handelsregislerpinlrä^e — Inscriptions an Registre dn Commerce —
Iscrizioni nel Registro di Commercio

I. Ilauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale

IS IS. Fiir die auf I.üsclmngen bezüglichen Publikationen wird
Kursivschrift verwendet. — Les publications concernant des radiation*
sont faites en caracteres italiques. — Quelle pubblicazioni che
risf/uardano le cancelfttsiftni so no stampate in lettere
corsive.

Kanton Zürich - Canton de Zürich - Cantono ii Znrip
1884. 1. Mai. Fmil Freyler -Gisiger, bisheriger Inhaber einer

gleichlautenden Firma, in Zürich, hat diese abgeändert in Emil Freyler.
Natur des Geschäftes: Generalagenturen der Compagnie d'assurances generaies
sur la vie und der Compagnie « la Conliance » incendie, beide in Paris.

2. Mai. Inhaberin der Firma A. Eigensatz-Buclier in Außersihl ist
Anna Eigensatz geb. Bucher von Auw, Kt. Aargau, wohnhaft in Außersihl,
mit Zustimmung ihres Ehemannes Johannes Eigensatz. Natur des Geschäftes:
Küferei. Geschäftslokal: Badenerstraße 37.

3. Mai. Die Firma „ A. Bender" in Zürich ist in Folge Todes des

Kollektivgesellschafters Karl Bender erloschen. Friedrich Bender-Dürst von
unci in Zürich führt das Geschäft (Eisenwaarenhandhmg und Schlosserei^
unter der neuen Firma F. Bender in Zürich mit Uebernahme der Aktiven
und Passiven der aufgelösten Kollektivgesellsohaft fort.

Kanton Bern — Canton de Borne — Cantone di Berna

Bureau Aarioawjen.

1884. 3. Mai. Die Firma „ Geschwister Jakob" in Lozwyl ist
erloschen. Jakob Wiedmer-Jakob von Suiniswald, Handelsmann und
Posthalter in Lozwyl ist Inhaber der Firma J. Wiedmer-Jakob, Spezerei- und
Quincaillerie-Handlung in Lozwyl und übernimmt Aktiva und Passiva der
erloschenen Firma Geschwister Jakob.

Bureau Bern.

2. Mai. Die Firma „ J. Seher/// <£• C'e " in Bern hat sieh in Folge
Verzichts der Inhaber aufgelöst. Die Herren Johann Hirter - Böhlen
von Bern und Gottfried Werthmüller von Niederösch, beide wohnhaft in
Bern, haben unter der Firma llirtcr & Werthmüller (Nachfolger von
J. Schegg & C" — Successeurs de J. Schegg & C") mit Sitz in Bern
eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche mit dem 1. Mai 1884 begonnen
hat. Natur des Geschäfts: Camionnage und Spedition. Geschäftslokal: Gurtengasse

3.

3. Mai. Unter der Firma Union Assurance Society besteht seit
1714 in London eine Aktiengesellschaft für den Betrieb von Versicherungsgeschäften.

Ihr Kapital beträgt JA 300,000 oder Fr. 7,500,000, eingetheiit
in 1500 Aktien von je J? 200 oder Fr. 5000. Ueberdies haften den
Versicherten auch die kapitah'sirten Ersparnisse der Gesellschaft im Betrag von
JA 750,000 oder Fr. 18,750,000. Für das Lehensversiciierungsgeschäft
besteht außerdem noch ein Fonds von circa JA 1,000,000 oder circa
Fr. 25,000,000. Die Gesellschaft hat ihren Sitz in London, 81 Cornhill.
Die Gesellschaft hat schon vor dem 1. Januar 1883 in Bern eine Filiale
errichtet unter der Firma Union Assekuranz Sociotiit, London; Union
de Londres, welche sich mit Lebensversicherungen befaßt. Durch die
englische Gesandtschaft in Bern ist bescheinigt worden, daß die Gesellschaft
am Orte ihrer Hauptniederlassung, in London, gesetzlich organisirt sei. Für
die Filiale gelten keine besondern statutarischen Bestimmungen. Zum
Vertreter der Filiale hat die Gesellschaft ernannt: Herrn Willem Marie van
Otterloo von Rotterdam, Holland, Bundesgasse Nr. 18 in Bern, welcher
zur rechtlichen Vertretung der Gesellschaft bevollmächtigt ist.
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Bureau de Courtelary.
2 mai. La raison Charles Hörle, ä Renan, inscrite aa registre

de commerce le 5 fevrier 1883 et publike dans la Feuille officielle du
commerce le 11 mv.me mois, a ete radiee pour cause de cessation de commerce
du titulaire et changement de domicile.

Kanton Lnzern — Canton de Lucerne — Cantone di Lncerna

1881. 2. Mai. Beim Katholischen Gesellen Verein in Luzern,
publizirt im llandelsamtsblatt vom 29. Januar 1884, ist der Präses C. Albert
Reiser zurückgetreten und an seine Stelle gewählt worden Peter Furrer,
wohnhaft in Luzern, welcher die verbindliche Unterschritt für den Verein führt.

2. Mai. Inhaber der Firma J. Zust, Müller in Sursee ist Joseph Zust
von und in Sursee. Natur des Geschäftes: Müllerei und Säge.

2. Mai. Inhaber der Firma Louis Sicgf. Studer in Nottwyl ist Louis
Siegfried Studer von Entlebuch, wohnhaft in Nottwyl. Natur des Geschäftes:
Bäckerei und Mehlhandlung.

2. Mai. Nachbenannte Firmen sind in Folge Konkurses ihrer Inhaber
eon Amtes wegen gestrichen worden :

F <P F. Jläcki in Luzern, publizirt im llandelsamtsblatt vom
11. Mai 1883;

Hermann Ii'gder in Luzern, publizirt im llandelsamtsblatt vom
11. Januar 1883;

Alechanische Schreinerei Ithen in Luzern, publizirt im
llandelsamtsblatt vom 5. Februar 1883;

Isaac Hollar/ in Luzern, publizirt im llandelsamtsblatt vom
10. Februar 1883;

Alois Kaufmann im Teilenbach zu Willisau, publizirt im llandels¬
amtsblatt vom 21. Februar 1883.

2. Mai. Nachbenannte Firmen sind in Folge Wegzuges ihrer Inhaber
gestrichen worden:

Jialth. Alei/erhans in Luzern, publizirt im llandelsamtsblatt vom
13. Juli 1883;

A. Zimmermann in Luzern, publizirt im llandelsamtsblatt vom
21. August 1883;

liehrüder lenconi in Luzern, publizirt im llandelsamtsblatt vom
21. April 1883;

Seethaler Waarenhalle in Ilochdorf, publizirt im llandelsamtsblatt
vom 17. April 1883.

Kanton FreiMrg - Canton de Fribouri — Cantone di Friborp

Bureau d'Estavayer (district de la Broyc).

1884. 5 mai. Ia raison Samuel JStter, ä Fstavaycr, est radiee
d'office ensuite de la faillite du titulaire, ordonnee par le tribunal des
faillites commerciales ä Fribourg.

Bureau de Fribourg (district de la Sarine).
5 mai. I/inscription de la Bniique cautonalc fribourgeoise, publice

dans le n" 70 de la Feuille officielle suisse du commerce du 15 mai 1883,
est modifiee comme suit: La garantie de l'interet annuel du 4°/o par
l'Ftat, n'existe plus (loi du 2G novembre 1855). Mr Antonin Weissenbach,
negociant ä Fribourg, a ete nomrne par l'assemblee des actionnaires, sous
date du IG mars dernier, censeur de la Banque cantonale, en remplace-
ment de Mr Francois Vicarino, demissionnaire.

Bureau Tafers (Bezirk Sense).

1. Mai. Inhaberin der seit heute entstandenen Einzelfirma Elisahetha
Greinaud in Alterswyl ist Elisahetha Gremaud von Dittlingen, wohnhaft in
Alterswyl. Natur des Geschäftes: Spczereihandlung.

Basol-Stadt — Bäle-yille — Basilea-Cittä

1884. 2. Mai. Inhaber der Firma E. Stern in Basel ist Eugen
Stern von Weil (Baden), wohnhaft in Basel. Natur des Geschäftes: Quin-
caillerie- und Spielwaarengeschäl't. Geschäftslokal: Greifengasse 33.

Baselland — Bäle-campagne — Basilea-Campagna

1884. G. Mai. Die Ersparnissknsse des ehemaligen untern Bezirks
linker Kheinseite hat in ihrer Versammlung vom 14. April 1884 den Sitz
des Vereins von Iiirsfelden nach Muttenz verlegt und zugleich eine Neuwahl
des Vorstandes vorgenommen. Es sind gewählt worden: Als Präsident:
Karl Leupin von und in Muttenz; als Schreiber: Johannes Tschudin von
und in Muttenz. Diese Beiden fuhren die verbindliche Unterschrift des
Vereins durch kollektive Zeichnung.

Appenzell A.-Rh, — Appenzell-Rh, ext. — Appenzello est.

1884. 25. April. Die Hauptversammlung der Leihkasse des
Handwerker-Vereins in Herisau (s. llandelsamtsblatt 1883, 8. Mai, Nr. G6,
S. 529) hat am 31. März abbin an Stelle von Jakob Beich-Tischhauser als
neues Mitglied des Verwaltungsrathes und zugleich zum Aktuar gewählt:
Johannes Zuberbühler-Fitzi in Ilorisau.

1. Mai. Die Firma Anglo Swiss Tonrist Equipment Arn.
Jlamsauer in llerisau (s. llandelsamtsblatt 1883, 12. November, Nr. 130,
S. 068) ist in Folge Verzichtes des Inhabers erloschen.

1. Mai. Die Hauptversammlung des Allgemeinen Konsum Vereins
in Herisau (s. Handelsamtsblatt 1883, 8. Mai, Nr. 6G, S. 529 und
20. Oktober, Nr. 125, S. 937) hat Art. 23 der Statuten dahin abgeändert,
daß nur noch 7 (statt 9) Mitglieder in die Verwaltung zu wählen sind.
Der Verwaltungsrath ist nun folgendermaßen bestellt: Matthias Anderegg,
Präsident; J. Ulrich Schläpfer, Vizepräsident; Joh. Jakob Küster, Aktuar;
Itobert Eisenhut; Abraham Klauser, Kassier; Joh. Jakob Anderegg und
Joh. Jak. Bitz.

Kanton St. Gallen - Canton de St-Gall — Cantone di San Gallo

Bureau St. Gallen.

1884. 2. Mai. Der Verwaltungsrath der Eidgenössischen Bank
in Bern hat für die Eidgenössische Bank Comptoir St. Gullen die
Kollektivuntei'schrift an J. Bischofberger, Kassier, und U. Müller, Bureau-
Chet dieses Gomptoirs, ertheilt, um rechtsgültig für dasselbe an Stelle des
Direktors zu unterzeichnen.

5. Mai. Die von der Firma Kunkler Jacob <£ C° in St. Gallen
an Arnold Kunkler ertheilte Prokura ist zurückgerufen.

Kanton Granbnnflen — Canton des Grisons - Cantone dei Grigioni

1884. 1. Mai. Die Kollektivgesellschaft „ Caviezel <£• Meisscr " in
Chur hat sich aufgelöst. Inhaber der Firma A. Meisser in Chur ist Andreas
Meisser von Davos, wohnhaft in Chur. Die Firma übernimmt Aktiva und
Passiva der erloschenen Firma Caviezel & Meisser.

Kanton Aarian — Canton d'Arpyie — Cantone d'Arpyia

Bezirk Kulm.

1884. 5. Mai. Aas der Kollektivgesellschaft unter der Firma
„ Amsler & Gaulschi zur Löwenapotheke " in lleinach ist Gottlieb Gauischi
ausgetreten; in Folge dessen ist die Firma erloschen. Der andere bisherige
Gesellschafter Eduard Amsler von Schinznach und Heinrich Heiz von Heinach,
beide wohnhaft in Reinach, haben unter der Firma Amsler & Ileiz in
Beinach eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 30. April 1884
begonnen hat. Die Gesellschaft übernimmt Aktiva und Passiva der erloschenen
Firma «. Amsler & Gautschi zur Löwenapotheke ». Natur des Geschäftes:
Apotheke. Geschäftslokal: Zur Löwenapotheke.

Kanton Tessin — Canton dn Tessin - Cantone del Ticino

Uficio di Mendrisio.

1884. 1° Maggio. La societä anonima Fahhrica Tahacchi Cliiasso,
residente in Chiasso, in essequio al dispositivo deli'art0 G26 del codice federale
delle ohhligazioni, notifica che in seguito a deliberazione delfassemblea
generale degli azionisti tenutasi il 20 Aprile corr', il capitale sociale di
fr. 134,500, venne ridotto a fr. 130,000, diviso in n° 1300, mille trecento
azioni, da franchi cento (fr. 100) cadauna.

Kanton faadt - Canton de Vaud - Cantone di Vand

Bureau d'Aigle.

1884. 2 mai. Marie Jaquemin, de Noville et Rennaz, domiciliüe
ä Aigle, fait inscrire qu'elle est le chef de la maison Marie Jaquemin, ä

Aigle. Genre de commerce: Epicerie, tabac et cigares. Bureau ä la
Fontaine.

Bureau de Cossonay.

3 mai. Octave Rodolph Dumauthioz, de Cuarnens, domicilii h

Penthalaz, fait inscrire qu'il est le chef de la maison Octave Dumauthioz,
ä Penthalaz. Genre de commerce: Epicerie, mercerie, poterie et tabacs.

Bureau de Grandson.
G mai. La raison A. Cuendet-liag, ä Ste-Croix, a cesse d'exister

ensuite de deces de son chef, survenu le 1er mai 1883.

Bureau de Lausanne.

30 avril. Le chef de la maison A. Barroud-Thclin, h Lausanne, est
Alice nüe Thölin, feinme de Luden Barroud, de Leysin, domiciliee ä
Lausanne. Genre de commerce: Epicerie et mercerie. Magasin: Rue
Martheray, 21. M"'" Barroud est autorisee par son inari prenomme.

Bureau de Vevey.

6 mai. La raison „ F Martin ä Vevey, est eteinte. Alfred Auguste
Baumann, de Thoune, clief de la maison A Baumann, ä Vevey, lieu de
son domicile, reprend l'actif et le passif de l'ancienne maison « F Martin ».
Magasins: Rue du Lac, 2. Genre de commerce: Fers et quincaillerie.

Bureau d'Yverdon.

1" mai. La sociele anonyme VOmnlu/m J'aitflois, <t Yverdon,
cesse d'exister des maintenant (sauf les operations de sa liquidation), ensuite
de dkeision de l'assemblee generale de ses actionnaires tenuc ii l'hötcl de

ville d'Yverdon le premier mars 1881. La liquidation sera faite par le conseil
d'administration, conformement ä I'article 32 des Statuts.

Kanton Wallis — Canton dn Valais — Cantone del Vallese

Bureau de St-Maurice.

1884. 3 mai. Le chef de la maison Ballifurd .Maurice, du
Chables ä Bagnes, est Maurice Ballilärd, de Bagnes et v domicilie. Genre
de commerce: Etoffes, epicei ie, quincaillerie.

Kanton flenenlM — Canton de RencMtel - Cantone di Mchätel
Bureau de la Chaux-de-Fonds.

1884. 30 avril. La soeikte en nom collcctif Fotsch ti" Irlet, ä

la Chaux-de-Fonds, est dissoute des le 23 avril 1881, la liquidation en est

faite par Frkderic Irlet.
30 avril. Le chef de la maison Ulrich Fotsch, ä la Chaux-de-Fonds,

est Ulrich Fotsch, de Unterhallau, Schaffhouse, domicilii ä la Chaux-de-
Fonds. Genre de commerce: Fabrique de couronnes, anneaux et pendants
pour montres. Bureaux: Itue du Grcnier, n° 24.

30 avril. Le chef de la maison Frederic Irlet, ä la Chaux-de-Fonds,
est Frederic Irlet, de IJouane, Berne, domicilie ä la Chaux-de-Fonds. Genre
de commerce: Fabrique de couronnes, anneaux et pendants pour montres.
Bureaux: Rue Jaquet Droz, n" 9a.

5 mai. La maison Albert Stegmann, ä la Chaux-de-Fonds, n'existe
plus ensuite de renonciation du titulaire. '
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Bureau de Mdtiers (district du Val-de-Travers).

1" mai. Lc citoyen Jules Veuve, de Cemier, domicilii « Fleurier,
ayant risigni ses fonctions de secretaire comptable et de charge de

procuration de la sociiti „ lint reprise de 1'Exploitation du chemin de fer
regional du Val-de-Travers, Pumpin et Marian ", cctte societe retire la
procuration qu'e/le lui avait conferie le 10 diccmbre 1883, enregistrie au bureau
du registre du commerce du Val-de-Travers sous n° d'ordre 650 et publiee
dans la Feuille federate du commerce le 24 deccmbre 1883, n° 138, 2e partie.

1" mai. La maison „ Virgile Lcubau, ä Buttes, a cessi d'exister
ensuite du dices de son chef. Le citoyen Charles Engine Reuter, originaire
de Thiede, domicilii ä Rüttes, reprend la suite de la maison Virgile Leuba
et continue, sous la raison Charles Eugene Keuter, le inöme genre de

commerce, savoir: Montage de lioites de montres argent. Atelier it Rüttes.

Bureau de Neuchätel.

1" mai. Jules Kaeser-Sclunidt, et I.eon Steinei'-Kaeser, le premier do

Bösingen, Fribourg, le second de Neuchätel, les deux domieilies ä Neuchätel,
ont consütuö it Neucluitel, sous la raison sociale Kaeser et Steiner, une
societe en norn collectif, conimencee le 1" mai 1884. Genre de commerce:
Denries coloniales et spiritueux. Bureaux: Rue de la Balance, n° 1.

1" mai. La raison C. Ilöfienev, ä Neucluitel, a iti radiie d'office,
ensuite de la faillite du titulaire.

3 mai. Jm raison de commerce J. J. Kissliuff, a Neucluitel, a cessi
d'exister ensuite da dices de son chef M. Fmi/e Kiss/ing.

3 mai. Le chef de la maison G. M. Ilngonod, suceesscur de J. J. Kissling,
ä Neuchätel, est Georges-Marc Ragonod, de Montauban, France, domicilii
ä Neucluitel. Genre de commerce: Librairie-papeterie. Bureaux: Rue de
la Place d'Armes. Cette maison a ete fondee le 15 avril 1884.

Kanton Gent — Canton tie Geneve — Cantone di Ginevra

1881. 1" mai. Le chef de la maison Jules Monard, it Geneve,
est Jules Monard, des Ponts-de-Martel (Neucluitel), domicilii ä Chene-
Bougeries. Genre de commerce: Fabrication d'horlogerie. Bureaux: 42,
Rue du Rhöne.

1" mai. Im raison „ F II. Margot ", ä Geneve, a cessi d'exister des

le 30 avril 1884. Le titulaire Frangois Ilenri Margot, susmentionne, et Jules
Henri Emile Margot, jusqu'ici fondi de procuration de la maison, les deux
domieilies ä Plainpalais, ont constitui ä. Geneve, des le 30 avril et sous
la raison sociale F II. Margot & Fils, une societi en nom collectif. Cette
nouvelle maison reprend la suite des affaires de l'ancienne. Genre de

commerce: Vins. Bureaux: 11, Bourg-de-Four.
1" mai. Sous la dinomination de Societe collective de Peissy il

existe depuis un grand nombre d'annöes une societi qui par acte regu
M* Binet, notaire h Genive, le 23 avril 1884, s'est constituee en
association conformement au titre 27 du code fediral des obligations. Le
siege de l'association est au haineau de Peissy (commune de Satigny),
dans Fimmeublo de la fruitiere qui lui appartient. Son but est la possession
commune des immeubles appartenant depuis un temps fort long ä la Sociite
collective de Peissy et leur utilisation pour le plus grand avantage des
habitants du haineau. Les ayants-droit actuels de l'association sont les

personnes designees ä Part. 4 des Statuts. De nouveaux membres pour-
ront etre admis dans l'association pourvu <|u'ils justifient etre proprietaires
de bätiments d'exploitation rurale dans le hameau de Peissy. La finance
a exiger d'eux sera determinee dans chaque cas particulier par le comite
de direction. La qualite de societaire ötant attachee ä celle de jiropriötaire
de bätiments d'exploitation rurale, tout ayant-droit qui vendrait ses bäli-
ments d'exploitation perdrait de plein droit la qualite de societaire, laquelle
passerait sur la tete de son acquereur. En cas de deces d'un societaire,
ses droits dans l'association passent ä ses heritiers ou lögataires et sont
transmis en cas de partage ä celui qui recueillera dans son lot les
bätiments d'exploitation rurale. Tout sociötaire a le droit de se retirer de
l'association en notifiant sa dömission au comite de direction, quatre semaines
au inoins avant la fin d'un exercice annuel, mais ne peut pretendre ä aucune
indemnite ni repartition ä raison de ses droits de oo-propriete dans l'actif
social qui passent purement et simplement ä ses co-interesses. Les ayants-
droit actuels apportent dans l'association tout l'actif de la Societe collective
de Peissy et notamment les immeubles qui en dependent. L'association est
dirigee par un comite de cinq membres elus par les socielaires pour une
annöe. Pour tous actes ä passer, la societe est valablement representee
par les signatures du president et du secretaire du comite. L'excedent
des recettes de l'association sur ses depenses sera place par les soins du
comite. L'assemblee generale peut decider la repartition de ces sommes.
Les societaires sont exoneres de toute responsabilitö personnelle quant aux
engagements de l'association et ces engagements seront uniquernent garantis
par les biens de l'association. Les membres actuels du comite sont les
suivants: Louis Piochaix, president; Auguste Lagrange, secretaire; David
Pellegrin; Jules Sergv; Jean Lalognier, tous proprietaires et domieilies ä
Peissy.

2 mai. La raison 3£n,e Cepi>i-]turralet, ä Genive, a cessi d'exister
des le premier mai 1884, ensuite de la renonciation de la titulaire.

2 mai. La soeiiti en nom collectif „ Scherer <& C° ", ä Geneve (voir
Feuille officielle suisse du commerce de 1883, page 812), est diclarie dis-
soute des le trente avril 1884. Les suivants: Eugene Jaquet, negociant, de
Neuchätel, et Jules Edouard Lambercicr fds, de Travers (Neuchätel), les
deux domiciliös ä Geneve, ont constituö en cette ville et sous la raison
sociale Jaquet & Lambercicr, une nouvelle sociötö en nom collectif, qui
reprend dös le premier mai la suite des affaires ainsi que l'actif et le passif
de la societe dissoute susmentionnöe. Genre d'industrie: Fabrique de
graisses industrielles et com&stibles. Locaux et bureaux: 10, Rue Voltaire.

3 mai. La maison A. Bouvard (commerce d'orges et malts), ä
Genöve, donne des ce jour procuration ä Frangois Löveque, de Genöve
et y domiciliö.

Schweizerische Fabrik- und Handelsmarken.

Marques suisses de fabrique et de commerce.

Publication.
La marque ci-dessous, enregistree le IG avril 1884 sous le numero 1148

au nom de M. J' Calaiue Itobert. fabricant d'horlogerie ä La Chaux-
de-Fonds et destinee ä figurer sur des mouveineiits et boites (le inontres,
a öle radiee de nos registres ä la reijuete du deposant.

Berne, le G mai 1884.

Bureau federal des marques de fabrique et de commerce.

Vom eidg. Murkeiiamt vollzogene Eintragung:
Enregistrement effectue par le Bureau föderal des marques:

Den 5. Mai 1884, 2 Uhr Nachmittags.
No 11 GO.

Liliencron, Apotheker,
<c Apotheke Kerez »,

Zürich.

l'harmai'cutisclH' Produkte.

Marques dtrangeres de fabrique et de commerce.

Enregistremenls effectues par le Bureau federal des marqnes:

Le 2 mai 1884, ä cinq heures apres-midi.
No GOG.

Bonlcird Bucquet 8 Cie. labrieants,
Paris.

ProduitN gras (huilcs ou graisses) employes en
pliariuurir.

Le 5 mai 1884, ä deux heures apres-midi.
No G07.

F. Bind, iabricant,
Paris.

\ T E N I P
IPARlSj

\
Obaussures.
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Doit
Clinrgos

13. 2(i
Compte de profits et pertes

de la Banque cantonale vaudoise et ses agences
pour l'exercice 1883.

Sauf ratification reglementaire.
Avoir

Products

295,880

81,544

1,374,959

112,105

905,775

12

95

55

40

67

; 2,770,325 09
I

33,859

115,289

5,665
6,600

89,730
2,441

12,737

24,843
4,713

10

40

74

14
08
75

06
r,

7,342
48,000
25,018

1,183

23,015
143,795

16,636

1,191,511

2,531

30,174

2,839
30,000
4,563

42,050

14,537
891,238

34

I. Frais d'administration.
lndemuites aux inembres de 1'administration, non

compris les tantiemes.
Appuintements et gratifications des employes et

surnumeraires.
Assurance et entretien du bätiment de la banque.
Location.
Commission aux agents.
Chaufl'age, eclairage, service et surveillance.
Fournitures de bureau (impressions, insertions,

abonnements, formulaires, etc.).
Forts de lettres, depeclies et frais de concordat.
Frais de confection de billets de banque (amor-

tissement).

II. Impöts.

hnpot federal sur billets de banque.

„ cantonal „ „
Autres impots cantonaux.
Impots communaux.

III. Interets debiteurs.

a. Sur eni/at/ements en compdes courants.

A comptes de banqucs d'emission et correspondants.
A comptes courants creanciers.

Consignations.

b. Sur air/ar/ements & autre nature.
Sur engagements ä terme (bons de depots a terme

et obligations):
49 Iuterets et coupons payes.

„ „ „ eehus non pergus.
30 Prorata d'interets au 31 decembre

1883.

1,187,087
162,358
639,602

1,989,048
797,536 A deduire: Prorata d'interets

iuterets et coupons non pergus
de l'exercice precedent.

IV. I'ortes et nmortissement.

Sur correspondants.
Sur creances par lettres de change:
29,693 29! Sur efl'ets eseomptes sur la Suisse.

481 2o' Sur avances sur nantissement.

Sur autres proprietes foncieres.
Allocation sur propriety foncieres.
Sur pertes d'autre nature.
Allocation sur la reserve pour pertes probables.

VI. Benefice net.

Solde au 31 decembre 1882.
Benefice net de l'exercice 1883.

I. Produit du compte d'effets de change.
Effets escomptes sur la Suisse:

Interets pergus et commissions 1,149,701 64

Reescompte de l'exercice precedent
a 47^ °/o 176,255 35

A deduire: Reescompte au 31 de¬
1,325,956 99

cembre 1883 a 47* °/o 158,093 25

Effets sur l'etranger:
Interets percus, commission et

benefice sur les cours 19,466 66
Reescompte de l'exercice precedent 2,799 15

A deduire: Reescompts au 31 de¬
22,265 81

cembre 1883 872 —
Avances sur nantissement:

Interets percus -et commissions 34,724 25
Reescompte de l'exercice precedent

a 41/i °/o 4,046 35

A deduire: Reescompte au 31 de¬
38,770 60

cembre 1883 it 4 74 °/° • 2,797 80
Effets h l'encaissement:

Produits d'encaissements, etc.

II. Interets creanciers et commissions.

a. Sur creances en comptes courants.
Des banques d'emission et correspondants

„ comptes courants debiteurs
creanciers

b. Sur autres creances et placements.
l)e creances sans engagements par lettre de

change:
Interets et commissions pergus 312,764 85
A deduire: Reescompte au 31 de¬

cembre 1883 a 4'/4 °/o 43,374 37

De placements hypothecates de toute nature:
Benefice sur les cours et interets

per^us
Interets cchus et non paves k la

fin de l'exercice 1883
Prorata d'interets au 31 dec. 1883

A deduire: Prorata d'interets, in¬

terets eehus et non payes de

l'exercice precedent....
D'efl'ets publics:

Benefice sur les cours et interets

pergus sur les fonds publics
propres

Prorata d'interets au 31 decembre
1883

A deduire: Prorata d'interets de

l'exercice precedent....
Commissions, etc., sur l'achat et la

vente pour compte de tiers

71,801

81,997
32,569

186,368

91,457

29

90

432,999 ,20

71,967
504,966

50,076
454,890

4,962

III. Produits des iinmeubles.
Du batiment de la banque
D'autres propriety foncieres

IV. Droits et indemnites.
Droits de garde et gestio» sur depots de titres

et objets de valeur, etc

VI. Rentrecs d'uneicniies ereunces umortics.
Sur creances par lettres de change

VII. Solde du benefice de l'anneepreeedente.
Report a nouveau

1,167,863

21,393

35,972

17,913

22,231
486,436
119,479

269,390

74

81

48

94,910 !39

459,852

9,765
27,962

72

1,243,143 55

1,452,301

37,727

20,363

2,252

14,537

2,770,325

47

75

12

45

35

69!

Annexe an compte de prolits et pertes tie la Banque cantonale vaudoise pour l'exercice 1883.

Repartition <lu benefice
suivant art. 69 des Statuts* et la decision du conseil general du 22 mars 1884.

Le benefice net de l'annee 1883 de

est reparti comme suit:
4 °/o d'interets sur le capital verse de fr. 12,000,000

(24,000 actions ä 500 fr.)

Fr. 905,775. 67

„ 480,000. —

1°

2"

Le reste de Fr. 425,775. 67

est reparti de la maniere suivante:
80 °/o aux actionnaires (fr. 14 par aotion ou 2,8 °/o) Fr. 336,000. —
15 °,o au fonds de reserve statutaire „ 63,000. —

5 °/o au personnel de l'etablissement „ 21,000. —
Report a nouveau „ 5,775. 67

Fr. 425,775. 67

Art. 69. „Lorsque le bilan de la banque est definitivement arrete par le conseil

„general, il est pave aux actionnaires, si le resultat le pennet, un interSt de

'„4°/o, soit fr. 20 par action.
„Le surplus des benefices acquis est reparti comme suit:

«. „Si le fonds de reserve est införieur a un million:
48 °/o aux actionnaires.
47 °/° a" f°nds de reserve,

5 u/o au personnel de l'etablissement.
b. „Si le fonds de reserve est de un million et plus:

80 0/° aux actionnaires,
15°,o au fonds de reserve,
5 °/o au personnel de l'etablissement.

c. „Lorsque le fonds de reserve s'eRve ä trois millions de francs:
95 °/o aux actionnaires,

5 °/o au personnel de l'etablissement."
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13. 20
Bilan annuel

de la Banque cantonale vaudoise et ses agences

Aclif
au 31 döcembre 1883.

Sauf ratification reglementaire. l'a»i!tif

3,405,887 49
192,570 —

3,598,457 49
137,070 —
375,210

4,549,051 40 437,713 91

248,700 39

1,055,759 80

888,813 03

2,224,889 87 31,616 65

23,618,290 31

286,747 85

2,499,830

26,904,990 41 500,128 25

9,098,437 31

1,755,790 87

5,118,203 75

18,680,727 28 2,108,229 35

22,643
9,088,358 —
9,111,001 —

1

1

739,780 53

9,917,996 66 67,209 13

50,000
52,000 — 2,000 —

186,534 60

02,510,196 22

I. Caissc.
Couverture des billets en especes ayant cours legal.
Autres valenrs en especes ayant cours legal.

Encaisse legale.
Propres billets.
Billets des autres banques d'emission suisses.

Autres valeurs en caisse.

II. Creanees a courte eelieanee.

Banques d'emission suisses, comptes debiteurs.
Corrospondants debiteurs.
Comptes courants entre la Banque principale et

ses agences.
Divers.

III. Creanees sur effets (le eliange.
Effets escomptes sur la Suisse,

echus dans les 30 jours.
„ entre 31 et CO „

61 „ 90 „
„ apres 90 „
Effets sur l'etranger.

echus dans les 30 jours.
„ entre 31 et CO „
„ „ CI „ 90 „
„ apres 90
Avances sur nantissement.

echus dans les 30 jours.

„ entre 31 et GO „
* Gl „ 90 „

„ apres 90 „

Effets ä l'encaissement.

IV. Autres ereanees a terme.
Comptes courants debiteurs avec credit couvert.

„ „ » * a decouvert

(Etat de Yaud).
Creanees sans engagement par lettre de change,

avec garantie.
Creanees hypothecates de toutes sortes.

Y. Placements a terme indefini.
Actions.
Obligations.
Effete publics (voir annexe n° 2).
Proprietes foncieres, a 1'exception de Celles destinees

ä 1'usage de la banque (apres deduction de

lr. 30,000 pour 1883).
Liquidations et soldes.

YI. Placements fixes.
a l'usage de la banque.

7,432,514 50
7,201,883 80
5,824,905 35
3,158,920 00

126,088 55
02,815 95
71,109 35
20,134 —

912,550
701,700 —
719,500 —
160,080 —

Immeubles
Mobilier

Annexe n" 2.

YII. Comptes d'ordre.
Interets echus et non payee et prorata d'interets

sur articles de l'actif (voir detail au compte
de profits et pertes).

Annexes au bilan annuel de la Banque cantonale vaudoise au 31 decembre 1883.

Invenfaire ties litres.

I. Emission do billets.
Billets en circulation 1

Propres billets en caisse J
voir annexe n" 1

II. Engagements a courte eelieanee.

Comptes de virements et de cheques

Banques d'emission suisses, comptes creanciers

Correspondants creanciers
Comptes courants creanciers
Interets et dividendes eclius et non encaisses

Divers

III. A litres engagements a terme.

Comptes courants creanciers
Consignations judiciaires
Bons et depots ä terme (bons de depots a terme,

obligations, etc.) echus ou dont le rem-
boursement pent etre exige dans le courant
de l'annee prochaine, apres denonciation
prealable

Bons et depots ä terme (bons de depots a terme,
obligations, etc.), dont le remboursement ne

peut avoir lieu dans le courant de l'annee
prochaine

IY. Comptes d'ordre.
Reserve pour pertes probables
Reescompte sur articles de l'actif | Vuir ,1«tl

1 tlliUS lo CO!

' detail
-r\ > i i a, • i 1 i uiiuö to compteProrata d interets sur articles du j- dt) prütUs et

passif I iiertus.

Benefice net ä repartir pour l'annee 1883

Y. Fonds propres.
Capital verse
Fonds de reserve statutaire (y compris la repar¬

tition de 1883)
Report du solde de benefice pour l'annee 1884

Observations. An poste de „Reserve
pour pertes probables" ainsi qu'au compte „Liquidations

et soldes" il a ete ajoute un solde datant
de 1882 de fr. 72,943. 89. Ce poste avait ete

porte en deduction de ces deux comptes dans la
publication officielle de l'annee derniere en suite
des details pulses dans le rapport de cet exercice.

7,837,895
137,G70

170,212 10

438,118 55
404,935 j—

5,005,280 130

104,894 I—

28,738 [85

98,419
710,082

19,302,012 21

11,492,000

105,000
205,137

039,002
810,000

12,000,000

2,827,750
5,775 07

89

7,975,505

0,278,184 80

31,003,181 03

1,825,739 ,72

14,833,525 07

02,510,190 122

N'om-
bre DESIGNATION TOTAL

6014
1927
1537
1041
1241
555
607
550
710

7

209
CI

1000
680
92
40

172
1

1

42
1

2
5

4
1

120
64

186
135

91
299

2

I. OBLIGATIONS.
4 °/o Obligations Ouest-Snisse 1856/1861
4°/» „ Suisse-occidentale 1878
4 > „ Chemin de fer de la liroye
4 °/o „ Lausanne-Ouohy
Feuilles de coup. diff. oblig. Lausanne-Ouchy
4 °/o Obligations Central Suisse 1876
4°/o „ Jtira-Bernois
4 °/o „ Emprunt föderal
4 °/o „ Yaudois
Annuites Etat de Yaud
4 °/o Obligations Bernois
4°/o Fribourgeois
3 °/° Lausanne-Echallens
4 °/° i) Yille de Lausanne
4 °/° » „ „ Wintertliour
4 V4 °/° » Commune de Ste-Croix
5 °/o „ Banque föderale
4 7» 7° » », „4 >/i °/o „ Caisse bypoth. vaudoise
5 °/o „ L. Audemars
4'/» 7° recöpissö de depot du Credit du Leman
4V2 70 „ „ „ de l'Union vaudoise
47* 7° „ „ „ la Banque de

Montreux
4°/o „ „ „ „ „Banq.vaudoise
4 7« livret de la Caisse il'epargne vaudoise
5°/» delegations Papeterie de Bex
47» 7° » logements öconomiques
47» 7» >, Sociöte immol). de Georgette
474 7° „ Chessex ä Territet
47» 7° „ commune du Chenit
5 7° „ Breuer ä Montreux
Bons de Societö de logements economiques

2,417,600
770,800
614,800
720,000
123,000
277,500
507,000
647,000
355,000
443,100
209,000

61,000
500,000
340,000

46,000
20,000

298,000
5,000

500
21,000

5,000
580

5,240
7,500
2,658

120,000
04,000

186,000
135,000
45,500

299,000
200

460
420
410

84 °/o
10 °/o
475
97 °/o
99 °/o

98
85
98

104
60
95
90
98

100

70
100

95

100
100
98

100

2,780,240
809,340
630,170
604,800

12,300
263,625
491,790
610,530
347,900
376,635
204,820

63,440
300,000
323,000

41,400
19,600

298,000
5,000

500
14,700
5,000

580

5,240
7,500
2,658

114,0 0
60,800

186,000
135,000
44,590

299,000
200 9,088,358

Som-j
bro j

DESIGNATION

29
100

10
3
1

12
8

n. ACTIONS.
Transport

Actions de Ia Caisse hypothecate vaudoise
du Crödit mutuel de la Vallee

„ de la Banque populate de la Broye
Societö de construction.

„ „ logements econom.

„ bains d'Aigle
Suisse-occidentale privilegiöes

}f if
ff ff
ff if
ff ff

14,500
2,000
2,000
1,500
2,000

12,000
4,000

Souimo

550
20

200
200

1

1

260

15,950
2,000
2,000

600
1

12
2,080

9,OS8,35S

22,043
1>, 111,001"'

Annexe n° 1. Etat des billef.H «le ban«|iie an 31 «lee. 1883.
Emission En caisse En circulation

Billets de 1000 fr 992,000 10,000 970,000
» » 500 » 1,261,500 1,500 1,200,000
» » 100 » 4,720,000 20,700 4,099,300
» » 50 » 955,800 81,950 873,850
y> » 20 » et plus petita 40,205 11,520 28,745

7,975,505 137,070 7,837,895

Annexe n" 3. Engagement*« eventuell.
Montant declare de fonds publics et objeLs de valeur

sous riotre garde Fr. 320,017. 90
Montant nominal de titres de toutes sortes sous notre

garde et gestion » 55,003,552. —

Fr. 55,329,509. 90
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Wochensituation der schweizerischen Emissionsbanken (inkl. Zweiganstalten) vom 3. Mai 1884.

Situation hebdomadaire des banques d'dmission suisses (y compris les succursales) du 3 mai 1884.

Nr.
Firma

Raison sociale

Noten

Emission

Billets

Circulation
Geaetsliche Notendeck.
40 o|o der Ztrknlation.

Couverture ldgale
de« bllleta

40 o|o de la circulation.

Gesetzliche Baarschaft, inbegriffen das
Guthaben bei der Zentralstelle

Esp&ces ayant cours l£gal,
y compris l'avoir au Bureau central

Frei verfügbarer Theil.

Partie disponible.

Noten
anderer achweia.
Emiaaionabanken.

Billets
d'antres banqnea

d'dmluion suisses

Uebrige
Kassabestände

Autres valeurs

en caisse

Total

1

2
3
4
6
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33

St. Gallische Kantonalbank, St. Gallen
Ilasellandschaftl. Kantonalbank, Liestal.
Kantonalbank von Bern, Bern
Banca cantonale ticinese, Bellinzona.
Bank in St. Gallen, St. Gallen
Credit agr. et ind. de la Broye, Estavayer
Thurg. Kantonalbank, Weinfelden
Aargauische Bank, Aarau
Toggenburger Bank, Lichtensteig
Banca della Svizzera italiana, Lugano
Thurgauische Hypothekenbank, Frauenfeld
Graubünduer Kantonalbank, Chur
Kantonale Spar- und Leihkasse, Luzern
Banque du Commerce, Geneve....
Appenzell A./Rh. Kantonalbank, Ilerisau
Bank in Zürich, Zürich
Bank in Basel, Basel
Bank in Luzern, Luzern
Banque de Geneve, Genfeve
Credit Gruyerien, Bulle
Zürcher Kantonalbank, Zürich.
Solothurnische Bank, Solothurn
Bank in Schaffhausen, Sckaffhausen
Banque cantonale fribourgeoise, Fribourg
Caisse d'amort. de la dette publique, Fribourg
Banque cantonale vaudoise, Lausanne
Ersparnißkasse des Kantons Uri, Altorf
Kant. Spar- und Leihkasse v. Nidw., Staus
Banque populaire de la Gruyere, Bulle.
Banque cantonale neuchäteloise, Neuchätel
Banq. commerciale neuchäteloise, Neuchätel
Schaffhauser Kantonalbank, Schaffhausen
Glarner Kantonalbank, Glarus

Stand am 26. April 18841
Etat au 26 avril 1884 J

7,900,000
1,353,000
9,350,000
2,000,000
6,WO,000

489,410
1,500,000
3,800,000
1,000,000
2,000,000
1,000,000
3.000,000
1,034,300

20,000,000
2,443,100
6,000,000

12,000,000
2,000,000
5,000,000

290,000
15,000,000
2,500,000

999,450
921,905

1,393,560
7,832,565

430,000
500,000
299,530

3,000,000
5,000,000
1,000,000
1,500,000

128,536,820
127,973,770

Wovon in Abschnitten \ ä Fr.
dont en coupures j ä „

ä „i »
unter)

au dessous de "

+ 563,050

1000
500
100
50

50

7,804,220
1,317,860
8,301,375
1,883,970
5,992,540

468,400
1,080,060
3,593,830

950,030
1,969,450

942,230
2,914,660

943,200
15,734,750
2,377,950
5,719,300

11,101,500
1,931,800
4,360,190

281,780
14,390,650
2,236,610

952,450
707,605

1,272,630
7,446,480

420,150
488,800
299,060

2,980,150
4,730,650

999,850
1,430,250

* 118,036,430
116,337,850

+ 1,698,580

Fr. 11,442,000

„ 12,690,500

„ 64,944,500
„ 28,629,275

„ 330,155

Fr. 118,036,430

3,121,688
527,144

3,320,550
753,588

•2,397,016
187,360
432,024

1,437,532
380,012
787,780
376,892

1,165,864
377,280

6,293,900
951,180

2,287,720
4,440,600

772,720
1,744,076

112,712
5,756,260

894,644
380,980
283,042
509,052

2,978,592
170,460
195,520
119,624

1,194,460
1,892,260

399,940
572,100

47,214,572
46,535,140

+ 679,432

Fr.
686,362
153,337

1,882,048
128,312
575,915
28,260

114,454
541,200

79,304
123,775
102,813
102,986
378,550

1,103,844
104,675

2,081,150
252,278
264.350

90,711
8,063

3,000,745
483 658
121.222
387,133

63,663
935.223

13,120
2,720
9,481

231,020
493,980
25,534

112,020

14,686,944
16,124,892

— 1,437,948

17

30

708,130
6,000

737,700

210,100
33,610

121,080
189,550
158,990
69,700

112,890
56,590
68,650

166,890
123,800
341,800
426,000

84,900
182,250
25,690

1,238,530
81,370
67,140
48,250
21,840

385,720
12,400
4,220

14,970
141,670
823,940

95,490
375,670

7,130,530
10,205,380

Fr.
48,183

3,131
151,834
161,764

959
1,363
8,729

106,712
64,049
52,602
27,501
21,379

1,801
137,338

6,795
8,221

13,501
16,615

183,436
5,206

114,811
50,675
20,713

3,290
7,145

395,813
7,339

34
640

33,413
205,442

23,025
7,126

1,890,601
2,220,457

Fr.
4,564,363

689,612
6,092,132
1,043,664
3,184,021

250,593
676,288

2,274,995
682,356

1,033,857
620,097

1,346,819
826,281

7,701,972
1,186,450
4,718,892
5,132,380
1,138,585
2,200,474

151,671
10,110,346

1.510.347
590,056
721,715
601,700

4.695.348
203,319
202,494
144,715

1,600,563
3,420,622

543,990
1,066,916

70,927,647
75,085,869

— 3,069,850 — 329,855 36 — 4,158,221

Fr. 43,136*,035. —

„ 18,765,481. —

Fr. 61,901,516. —

Gold 1

Or
Silber j

Argent |

Gesetzliche Baarschaft \
Eneaisse legale f

Ct.

32.
70
38'
32
12'
77
17
34
80,
42
20
97
78
70
13
18
21
81
15
83
83
30
19
86
88
41
20
37
09
28
45
22
35

73 :
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Spezieller Ausweis der Schweiz. Emissionsbanken (inclusive Zweiganstalten) mit beschränktem Geschäftsbetrieb.

Etat special des banques demission suisses (y compris les succursales) avec operations restreintes.

Vom 3. Mai 1884. — Du 3 mai 1884.

(Artikel 15 und 16 des Gesetzes.) (Articles 15 et 16 de la loi.)

Nr.
Firma

Raison sociale

Noten-Emission

Emission

Notendeckung nach Art 15 des Gesetzes. — Couverture suivant Particle 15 de la loi

Total

Koten anderer
schweizerischer
Emissionsbanken

Billets
d'autres banques
d'ömission suisses

Checks, innert 8 Tagen
[ftlllge Depot- u.Kasua-
cheine von Banken.

Ch&ques, bona de caisse
et de ddpöt de banqnea,

6chAant dans lea 8 jours.

Innert 4 Monaten fallige — Echdant dans les 4 mois

Schweizer Wechsel

Effets sur la Suisse

Ausland-Wechsel

Effets sur l'ötranger

Lombard-Wechsel

Avances sur
uantissement

Schweis. Staatekassascheine

Obligationen
nnd Coupons.

Bona de caisse d'dtets
suisses, obligations des •

dits £tate et lenra coupons

5

14

16

17

19

31

Bank in St. Gallen
Banque du Commerce ä Gendve

Bank in Zürich
Bank in Basel

Banque de Geneve

Banque commerciale neuchäteloise

Stand am 26- April i ,an.
Etat au 26 avril I IBÖ4

6,000,000
20,000,000
6,000,000

12,000,000
5,000,000
5,000,000

210,100
166,890

341,800
426,000
182,250
823,940

49,952. 80
3,182,555. 93

14,327,616. 65

7,483,866. Ol

9,426,931. 11

7,848,381. 80

8,144,398. 60

1,890,382. 08

96,463. 70

192,005. 60

449,843. 70

130,194. 05

82,184. 70

1,864,005. —
2,220,400. -
3,598,083. 90

4,753,281. 75

679,650. 90

686,600. —

— —
7,147,043. Ol

16,861,323. 15

11,615,755. 51

15,056,056. 56

8,840,476. 75

9,737,123. 30

54,000,000
54,000,000

2,150,980
4,456,960

49,952. 80

74,127. 55
50,413,750. 10

47,813,445. 62
2,841,073. 83

3,026,509. 53
13,802,021. 55

14,119,598. 75
69,257,778. 28

69,490,641, 45

1 — — 2,305,980 — 24,174. 75 + 2,600,304. 48 — 185,435. 70 — 317,577. 20 — — — 232,863. 17

Aktiven — Aetii' Passiven — Passif

Nr.
Firma

Raison sociale

Gesetzliche
Baarschaft

Esphees ayant
cours Idgal

Notendeckung
n. Art. 15 des Gesetzes

Couverture d. billets
suiv. art. 15 de la loi

Uebrige kurzfällige
disponibleGuthaben

Autres crdances
disponibles ä

courte dchdance

Total

Noten-
Zirkulation

Billets
en circulation

In längst. 8 Tagen
zahlbare Schulden

Engagements
dchdant dans les

huit jours

Wechselschulden

Engagements sur
effets de change

Total

5

14

16

17

19

31

Bank in St. Gallen
Banque du Commerce ä Gendve

Bank in Zürich
Bank in Basel

Banque de Geneve

Banque commerciale neuchäteloise

Stand am 26. April 1

Etat au 26 avril / IÖB*

2,972,961. 79

7,397,744. 10

4,368,870. 87

4,692,878. 50

1,834,787. 60

2,391,240. —

7,147,013. Ol
16,861,323. 15

11,615,755. 51

15,056,056. 56

8,840,476. 75

9,737,123. 30

624,356. 30

82,918. 75

613,332. 41

1,825,500. 79

19,432. 49

10,744,361. 10

24,341,986. —
16,597,958. 79

21,574,435. 85

10,675,264. 35

12,147,795. 79

5,992,540
15,734,750
5,719,300

11,101,500
4,360,190
4,730,650

1,032,470. 02

2,612,533. 85

3,612,135. 86

4,571,121. 28

440,265. 40

277,396. 04

35,000. — 7,060,010. 02

18,347,283. 85

9,331,435. 86

15,672,621. 28

4,800,455. 40

5,008,046. 04

* 23,658,482. 86

23,979,962. 66
69,257,778. 28

69,490,641. 45
3,165,540. 74

2,949,635. 16
96,081,801. 88

96,420,239. 27
47,638,930
46,735,880

12,545,922. 45

14,411,672. 13

35,000. —
35,000. —

60,219,852. 45

61,182,552. 13

— 321,479. 80.' — 232,863. 17 + 215,905. 58 -338,437. 39 + 903,050 — 1,865,749. 68 — — — 962,699. 68

* Ohne Fr. 17,504. 52 Scheidemünzen und nicht tarifirte fremde Münzen.
* Sans fr. 17,504. 52 monnaies d'appoint et monnaies etrangdres non tarifdes.
DiBconto am 5. Mai 1884 in Zürich, Basel, Bern, St. Gallen und Lausanne 3 °/o, Genf 2','s °/o.
Escompte le 5 mai 1884 ä Zurich, Bäle, Berne, St-Gall et Lausanne 3 °/o, Gendve 2l/t °/o.



Ausschreibung einer erledigten Stelle.

Die durch Rücktritt des bisherigen Inhabers erledigte Stelle eines

Adjunkten des adm. Inspektorais des Schweiz. Eisenbahndepartements, mit
einer Jahresbesoldung von 4500 bis 5000 Fr., wird hiemit zur
Wiederbesetzung ausgeschrieben.

Bewerber auf diese Stelle, mit welcher namentlich die Besorgung der
Tarifkontrole verbunden ist, wollen ihre schriftlichen Anmeldungen, begleitet
mit Zeugnissen über bisherige Leistungen, dem unterzeichneten Departement
üngstens bis am 24. d. Mts. einreichen.

Schweiz. 1'ost- und Eisenbahn-Departement.
Eisenbahnabtheilung.

Bericht des schweizerischen Generalkonsuls in Yokohama,

Herrn A. Wolff, über das Jahr 1S83.

(Fortsetzung.)

Die detaillirton offiziellen Tabellen über die Einfuhr und Auffuhr
des vergangenen Jahres sind zur Zeit noch nicht puhlizirt; die nachfolgenden
wenigen statistischen Angaben tragen daher nicht den Stempel der
Zuverlässigkeit, dürften aber doch ziemlich korrekt sein.

Die Totaleinfuhr und Totalausfuhr von Waaren für ganz Japan wird
wie folgt angegeben:

Import. Export. Total.
1882 Yen 29'168,040 37'235,775 G6'403,815
1888 » 27'973,532 35'698,521 63'672,053

Abnahme in 1883 Yen 1'194,508 1'537,254 2'731,7G2
Aus diesen Zahlen resultirt eine Totalabnahme des gesammten japanesischen

Handels von 4,l°/o in 1883 gegenüber dem Vorjahr. Sehr bemerkens-
werth ist, daß die Ausfuhr in den letzten zwei Jahren die Einfuhr um je
ca. 8 Mill. Yen überstiegen hat, während in frühern Jahren die Einfuhr
stets bedeutend größer war als die Ausfuhr. Da die Summen des
Totalhandels in den letzten fünf Jahren keine sehr großen Variationen zeigen,
so ergibt sich aus Vorstehendem, daß der Importhandel in den letzten zwei
Jahren bedeutend abgenommen, der Exporthandel um so viel mehr
zugenommen hat.

Abgesehen von diesen für den Importhandel schon an und für sich
sehr unbefriedigenden Ziffern muß noch speziell erwähnt werden, daß die
Vorräthe von unverkauften Waaren auf dem Platz am Ende des Jahres
ungewöhnlich stark waren, so daß bei dem jetzigen schleppenden Geschäftsgang

die Einfuhr wohl schwerlich so bald wieder die frühern Beträge
erreichen wird.

Unter den oben erwähnten ungünstigen Verhältnissen war natürlich
das Importgeschäft ein höchst unbefriedigendes; kaum ein Artikel ist zu
nennen, welcher, durchschnittlich gerechnet, Gewinn oder auch nur eine
Kommission gelassen hätte.

Ueber den Betrag des direkten Handels zwischen der Schweix und
Japan ist es nicht möglich, zuverlässige statistische Angaben zu machen,
da in den Zolldeklarationen gewöhnlich nur die Yerschifl'ungs-, beziehungsweise

Bestimmungshäfen der Waaren angegeben werden. Ich muß mich
daher darauf beschränken, diejenigen Artikel anzuführen, an deren Import
und Export die Schweiz partizipirt. Unter den ersteren nehmen
halbseidene schwarze Satins die erste Stelle ein. Es wurden davon in
Yokohama 1883 ca. 19,000 Stück im Werthe von ca. 370,000 0 gegen
ca. 20,000 Stück im Werthe von ca. 390,000 $ im Jahre 1882 importirt
und betrug der unverkaufte Yorrath Ende Dezember 1883 ca. G000 Stück.

Wenn auch der Import dieses Artikels im Ganzen wenig befriedigende
Resultate ergeben hat, so sind dieselben im Vergleich zu andern Artikeln
noch günstig zu nennen. So einfach der Artikel auch zu sein scheint, und
so wenig er der Mode unterworfen ist, so hängt dessen Yerkäuflichkeit
doch sehr viel von kleineren Umständen, wie Farbe, Glanz, Appret, Lisiere
ab, in welcher Beziehung der hiesige Markt sehr anspruchsvoll ist, indem
für kleine Abweichungen so bedeutende Preisunterschiede gemacht werden,
daß der Fabrikant in Europa solche Differenzen gar nicht begreifen kann.

Diese Satins werden ausschließlich aus der Schweiz und aus Deutschland

eingeführt, doch ist es schwierig anzugehen, in welcher Proportion
diese beiden Länder daran partizipiren. Es wurden im letzten Jahr auch
von Lyon aus einige Versuche mit Satins teints en piece gemacht,
doch waren die Resultate sehr entmuthigend.

Der nächstwichtige Artikel für die Schweiz sind Taschenuhren,
welche zum weitaus größten Theile schweizerischen Ursprungs sind. Es
wurden in Yokohama 1883 ca. 21,000 Stück im Werthe von ca. 145,000$
und 1882 ca. 30,000 Stück im Werthe von ca. 177,000 $ importirt. Der
Verkauf dieses Artikels war bei unbefriedigenden Erlösen ungemein schleppend
und der Yorrath der unverkauften Waare soll Ende des Jahres noch
ein sehr starker gewesen sein. Unter den allgemein ungünstigen
Marktverhältnissen beschränkte sich die Nachfrage fast ausschließlich auf die
billigen silbernen Uhren uud zwar von möglichst großem Format, von
19—21 Linien. Eine Eigenthümlichkeit des hiesigen Marktes ist, daß
derselbe immer noch vorzugsweise Uhren verlangt, die mit dem Schlüssel
aufgezogen werden.

Anilinfarben werden hauptsächlich aus Deutschland und auch aus
der Schweiz bezogen. Bei dem unbefriedigenden Verkauf von rohem
Baumwollgarn lag das Farbengeschäft auch sehr darnieder. Am verkäuflichsten
waren die billigeren Qualitäten von violett, blau und grün. Auch für diesen
Artikel muß sich der Aussender genau an die Ansprüche des hiesigen
Markts bezüglich Qualität, Aufmachung und Verpackung der AVaaren halten,
wenn er nicht zu Schaden kommen will.

Der früher so bedeutende Artikel Taffachelass hat in Japan fast
ganz ausgespielt. Es wurden im vorigen Jahre ca. 13,000 Stück importirt,
und mußte am Ende des Jahres ein unverkaufter Vorrath von ca. 16,000
Stück vorgetragen werden. Die erlösten Preise waren natürlich sehr
unbefriedigend.

Die Schweiz ist ferner, jedoch in unbedeutendem Maaße, am Import
von türkischrothen Tüchern, gewissen Genres bedruckter Baumwolltücher

und wollenen und baumwollenen Unterkleidern betheiligt; auch

sind noch zu erwähnen: Stroharbeiten, Hüte und Tressen,
Spirituosen, Käse, kondensirte Milch und wissenschaftliche Instrumente,
doch sind die respektiven Reträge ganz unbedeutend.

Der wichtigste (Exportartikel von Japan, Rohseide, hat für die
Schweiz ein bedeutendes Interesse, da dieselbe beträchtliche Quantitäten
von japanischer Seide konsumirt. Die Seidensaison dauert hier je vom
1. Juli bis zum 30. Juni, wovon die ersten sechs Monate die weitaus
wichtigsten sind, und es kann daher leicht zu Irrthümern und unrichtigen
Schlüssen führen, wenn man in einem Bericht wie der vorliegende die
Periode vom 1. Januar bis 31. Dezember als ein Seidenjahr behandelt.
Indem ich mich daher bezüglich der ersten G Monate des Berichtsjahres,
also des zweiten Theils der Campagne 1882/83, darauf beschränke, |zu

bemerken, daß der Export 8630 Ballen nach Europa und 4348 Ballen
nach Amerika betrug, gehe ich gleich auf die letzten 0 Monate, oder die
erste Hälfe der Campagne 1883/84, als die weitaus wichtigere Periode, über.

Der Totalexport von Rohseide vom 1. Juli bis 31. Dezember 1883
beträgt 23,704 Ballen von ca. GO kg, eine bis jetzt noch nie erreichte Zahl,
und 5409 Ballen mehr als in derselben Periode im Vorjahr. Die Zunahme
ist am bedeutendsten nach dem europäischen Kontinent, nämlich um 4990
Ballen, sodann nach den Vereinigten Staaten mit 960 Ballen, während die
Ausfuhr nach England eine Abnahme von 541 Ballen zeigt.

Eine auffallende Erscheinung ist das rasche Wachsthum des Exportes
nach Amerika; noch vor 7 Jahren wurden während 6 Monaten nur 62
Ballen dahin ausgeführt gegen 6856 Ballen in der nämlichen Periode des
letzten Jahres.

14,462 Ballen oder 8/s dos gesammten Exportes haben ihren Weg
nach Frankreich und Italien genommen, während London, das früher das

Seiden-Entrepot für ganz Europa war, nur 2386 Ballen oder circa */io
des exportirten Quantums empfangen hat.

Bemerkenswerth ist die Zunahme der direkten Verschitl'ungen seitens
japanischer Kaufleute an ihre Agenten in Europa und Amerika. Jene betragen
5654 Ballen gegen 2006 Ballen zur selben Zeit im Vorjahre. Es wird allgemein
vermuthet, daß der größere Theil des Erlöses dieser Seide zu Ausgaben,
die die japanische Regierung auswärts zu machen hat, verwendet wird.

In Folge der oben erwähnten unbefriedigenden Zustände der einheimischen
Industrie kam ein großer Theil der sonst im Innern verarbeiteten gröbern
Seiden, wie Hamatsky, Sodai, Nagahama etc., auf den hiesigen Markt und
fanden dieselben um so willigere Käufer, als die Berichte vom nördlichen
China einen bedeutenden Ausfall in der Seidenernte der Taysaam-Distrikte
meldeten.

Die Preise richten sich natürlich nach dem Verlauf der Seidenmärkte
in Europa. Im Ganzen genommen waren die Japaner, entgegen ihrer
Gewohnheit, in dieser Saison willige Verkäufer, theils aus Mangel an Geld,
theils weil sie bei der fortwährend steigenden Tendenz des Papiergeldes
durch Anhalten nichts gewinnen konnten.

Die Qualität der diesjährigen Seide war gut und ebenso die Quantität,
und es ist unzweifelhaft, daß die Seidenkultur in Japan noch großer
Ausdehnung fähig ist. Leider wird immer noch zu wenig Aufmerksamkeit und
Sorgfalt auf das Spinnen der Seide verwendet. Einige wenige Etablissements,

welche sich bereits einen Namen gemacht haben und denselben
aufrecht erhalten wollen, machen eine rühmliche Ausnahme, aber die große
Anzahl der kleineren Filanden liefert immer noch ein unregelmäßiges und
unzuverlässiges Produkt.

Der Export von Seidenabfällen zeigt ebenfalls eine stete Zunahme,
denn es herrscht in Europa stets gute Nachfrage nach denselben, besonders
nach den bessern Qualitäten von Kibizzo und Noshi-ito.

Es wurden exportirt:
Seidenabfälle Cocone perces
Pikuls (ä Ou kg) Pikuls

vom 1. Januar bis 30. Juni 1883 10,298 241
» 1. Juli » 31. Dezember 1883 14,756 1933
» » » » 1882 11,870 3065
» » » » 1881 8,987 2560

Die Ausfuhr von Seidenwurmeiern betrug 75,061 Cartons im
Werthe von 55,284 $ und wird dieser Handel nächstens wohl gänzlich
aufhören.

Veränderungen in den Zolltarifen sind im Berichtsjahre nicht
vorgekommen

Die Revision der Vertrüge mit Japan hat auch in diesem Jahre
keine Fortschritte gemacht; doch dürfte diese sich nun schon seit 12 Jahren
hinziehende Frage allem Anscheine nach in nächster Zeit gelöst werden.

Am 26. November 1883 haben der englische und der deutsche
Bevollmächtigte in Seoul, der Hauptstadt des Königreichs Korea, neue Verträge
mit diesem Staat abgeschlossen, welche dieses Mal wohl ratifizirt werden
dürften. Diese Verträge erötl'nen drei Hafenplätze und zwei Städte dem
fremden Handel, und basiren zum großen Theil auf den jetzt mit Japan
bestehenden Verträgen, sind aber für die sich dort niederlassenden Fremden
in einem liberalen Geist abgefaßt. Diese Verträge sollen innerhalb eines
Jahres ratifizirt werden. Für den Handel verspricht man sich vor der
Hand von diesen Verträgen nicht viel, denn das Land scheint arm zu sein
und Industrie existirt wenig, da die Bevölkerung unter dem Drucke eines
willkürlichen, erpressenden Beamtenthums leidet. Indessen dürfte der
Kontakt mit den Europäern auch in diesem Lande bald andere Zustände
bewirken, wie es ja auch in Japan in so überraschendem und geradezu
unglaublichem Maße der Fall gewesen ist.

Eine am 1. Januar 1883 abgeschlossene Volkszählung gibt die
Gesammtbevölkerung des japanischen Reiches auf 36,700,110 Köpfe an,
wovon 18,598,998 männlichen und 18,101,112 weiblichen Geschlechtes.
Die Zahl der bewohnten Häuser wird auf 7,611,770 angegeben.

Der Ertrag der letztjährigen Ernten war, wie schon angedeutet, nicht
nur befriedigend, sondern sogar reichlich. Leider ist bis jetzt für die
Verkehrswege im Innern immer noch nicht viel geschehen, und zieht der
Produzent daher wenig Nutzen von dem Surplusertrag seiner Felder, denn
bei dem gebirgigen Charakter des Landes ist der Transport von Waaren,
welcher hauptsächlich auf Lastpferden vermittelt wird, so kostspielig, daß
es sich nur für werthvollere und nicht allzu voluminöse Artikel, wie z. B.
Seide und Thee, verlohnt, solche auf die Konsummärkte zu bringen.
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Die Frage der Konstruktion von JUisenbahnen hat zwar im verflossenen
Jahr entschiedene Fortschritte gemacht. Eine von Tokio nordwestlich nach
einem wichtigen Seidendistrikt führende, allerdings noch kurze, Linie wurde
jüngst eröffnet und ist die Verlängerung derselben im Bau begriffen, während
andere Linien eifrig studirt werden und bald in Angriff genommen werden
dürften.

Von den vor wenigen Jahren gleich Pilzen entstandenen National-
banJt'en sind verschiedene den ungünstigen Zeiten und der schlechten
Leitung erlegen. Die Regierung scheint die Absicht zu haben, die Zahl
dieser Institutionen, die bis jetzt noch wenig Gutes gestiftet haben, sobald
thunlich bedeutend zu reduziren.

Das Firmenbuch des Konsulates wies am 31. Dezember 1883
10 schweizerische Firmen in Yokohama auf.

Extrait du rapport du vice-consul suisse ä New-York,
M. James-JEuffene Itobert,

sur l'horlogerie en Amerique en 1883.

La demande pour la montre suisse, sur le marche des Etats-Unis, a
ete un peu nioins importante en 1883 que pendant les annees precedentes.
On a vendu moins de cette horlogerie dont l'extra hon marche est le
principal attrait et davanlage des bonnes qualitös et des marques bien
connues.

Le marche americain est vaste et la consommation augmente chaque
annüe, mnis les fabriques indigenes y suppleent pour plus des deux tiers,
soil par une production de 800,000 montres contre une importation (en
1882) de moins de 400,000. Dans ce calcul je ne comprends pas la montre
Waterlmry, qui se vend $ 2. 40, et qui entre dans la production A raison
de 1100 pieces par jour.'

I/exportation suisse pour les Etats-Unis, qui ütait tombee en 1875
A trois ou quatre millions de francs, s'est relevee quelques annees plus
tard A 13'000,000 fr., en changeant de nature, puisque, au lieu de montres
completes, on expedie aujourd'hui principalement des mouvements qui
s'adaptent aux boitcs d'or ou d'argent fabriquees dans ce pays. Les Etats-
Unis de 1'Amerique du Nord, avec leur 50 millions d'habitants et 10 %
d'augmentafion annuelle de population, seront longtemps encore un marche
pour l'liorlogerie suisse. Toutefois il est bon de constater que les sept
fabriques americaines pcuvent produire plus que les 800,000 montres qu'elles
jettent cha(]ue annee sur le marche et qu'avcc le temps il s'eu etablira
d'autres: l'industrie horlogere ici est loin d'avoir atteint l'importance qu'elle
aura un jour.

Les fabricants americains ont pour eux: 1° la disposition de capitaux
considerables et la force qui reside dans les societes anonymes par action;
2" Fappui de l'inlermediaire, appele ici «Jobber», que Ton protege par
la garantie d'un benefice fixe et certain sur le detaillant; 3° leur methode
unique de reclame qui fait du public leur meilleur auxiliaire.

Nos fabricants suisses ont, en leur favour, une immense variete de
genres, une superiorile incontestable (A prix ügaux malgre la protection et
les droits excessifs qu'ils acquiltenf) pour l'horlogerie de precision, la montre
line en general et la petite montre.

11 s'est opere un changernent favorable dans 1'opinion publique qui, apres
l'exposition de Philadelphie en 1876, par suite de reclames exagerües, avait
en pauvre eslime notre horlogerie suisse. On reconnait maintenant que les
machines ne suflisent pas, si parfaites qu'elles soient, et que la main d'oeuvre
de nos lions ouvriers suisses est indispensable it la fabrication d'une
montre superieure.

Les principales fabriques americaines sont:
1" La « Waltham » avec 2500 ouvriers, produisant 1000 pieces completes

par jour:
2° I/Elgin National Watch Go. qui fournit 850 pieces par jour, et 5 ou

G aulres fabriques de inoiiidre importance. Plusieurs d'elles se prdparent
A livrer une montre metal remontolr ancre au prix de 2 A 3 $ et leur but
principal est d'expulser la concurrence etrangere.

Nous pouvons lutter avanlageusement, suivant l'etat plus ou moins
prospere des affaires en general, par la bien-facture de nos mouvements,
le bon gout, Pelegance de forme de nos boites et surtout en maintenant
la bonne reputation qui s'attache A taut de noms, connus et A faire con-
naitre, de fabricants suisses qui ne sacritient pas la qualite au pretendu
boil marche.

A Chicago, centre des affaires de l'Ouest, l'importance des comptoirs
(l'horlogerie n'cst egalee nulle part. Lit, les niarchands sont tous les agents
devouüs des fabriques americaines et si 1'article suisse bon marchü s'y
vend encore, c'est surtout parce que ces dernieres ne peuvent ou ne veulent
]ias 1'ournir en quantites suflisantes le mouvement bon marche, <jui cependant
fait prime sur les prix autrement invariables des fabritpies americaines.

Les boites de montre sont faites ici A 1'avance, par quelques grands
ateliers outilles avec un grand luxe de machines et la Suisse ne peut
absolument plus concourir en face d'un droit de 25 % sur Por et l'argent
employe ä leur fabrication. New-York, Cincinnati, Chicago, Brooklyn ont
des etablissements qui occupent des milliers d'ouvriers; une seule maison
dans cette derniere villc produit 1000 boites d'argent par jour.

Tar cut expose de la situation, j'ai pour bat de premunir nos fabricants
suisses contre une production outree des montres qui viennent directement en
concurrence avec /'article americain, qui, livre en quantites moderees jusqu'ici,
peut d'un jour ä 1'autre prendre la place de nos importations similaires.
Du reste, toute maison suisse importante a ses representants aux Etats-Unis
et pour ne pas faire fausse route, il convient de les consulter et de suivre
leurs indications.

Boites a musique. II y a eu une augmentation sensible dans les
importations de Ste-Croix et de Geneve pour oet article qui semble
reprendre faveur et n'a pas de concurrence serieuse ici.

Bijouterie de Geneve. A peu pres exclue de ce marchü par suite
des droits protecteurs. Cette industrie, traitüe sur une tres grande echelle
aux Etats-Unis, souffre dans ce moment d'une production qui depasse de
beaucoup les besoins de la consommation. Les caprices de la mode, trös
changeante dans ce pays, ont eu une influence defavorable sur 1'ecoulement

de la bijouterie fine, en 1883. II est impossible de prdvoir s'il y aura des
changements au tarif des droits d'entree pour les industries que je viens
de citer. Elles n'auraient certes pas besoin de protection et progresseraient
telleinent, si la concurrence les y forfait, qu'il vaut peut-etre mieux pour
leurs competiteurs suisses de continuer la lutte sur le terrain desavantageux
actuel.

Correspondance de M. le consul suisse ä Milan.

Milan, 27 avril 1884.

Agriculture. Les pluies abondantes du mois d'avril ont etü bien-
faisantes pour la campagne. Le danger de la secheresse a totalement disparu.
II a grele dans plusieurs endroits en Lombardie, mais sans causer toutefois

des dommages de quelque importance.
La campagne est florissante et eile promet beaucoup. Le froment, le

seigle et le Iin sont tres beaux et poussent tres bien. La temperature a
baisse dans ces derniers jours et il y a eu aussi de la gelee blanche, mais
heureusement elle li'a pas fait de degats.

Pour le düveloppement du murier l'nn desire maintenant du beau
temps et de la chaleur. L'incubation de la graine de vers h soie a dejA
commencö en differents endroits, mais Ton procede avec beaucoup de
prudence dans la crainte que la feuille du murier n'arrive ä faire defaut.

Marches du betail. Les boeufs gras de boucherie ont subi la derniere
semaine une liausse de prix de 5 A 15 % sur tous les marches de la
Lombardie, ensuitc du manque gineral d'approvisionnement. (Quelques
negotiants suisses out achete les meilleures pieces A des prix tres eleves.

Les veaux ont aussi augmente de 1 ä 2 fr. la piece. 11 faut chercher
la cause de la rarete du betail de boucherie dans le fait que les agri-
culteurs ne veulent pas se decider it vendre leurs hestiaux, vu le bon marche
du foin.

Files et tissus de coton. Depuis une annee les rapports de la Suisse
avec cet arrondissement consulaire ont ete assez difficiles en ce qui concerne
la vente des files et des tissus de coton. La raison principale de cet 6tat
de choses vient de ce que Manchester se trouve dans une position critique,
ces articles etant tres peu demandes par les contrees eloignees qui en sont
habituellement les plus importants consommateurs. L'importation en Italie
des 1116s de coton de la Suisse devient en outre toujours plus difficile,
parce que le nombre des filatures de coton augmente continuellement en
Italie. Ce sont nos concitoyens qui contribuent principalement A cette
augmentation, plusieurs d'entre eux etant venus etablir des filatures de coton
dans ce pays.

Pour les numeros au dessous de 24 il n'y a plus rien A faire ici pour
les filatures suisses, parce que la production des filatures italiennes est telle
qu'il ne reste plus, meme A ces dernieres, qu'un benefice tres limite, rqalgrö
la protection de la douane.

Le n° 24 ourdi esL encore demande en Suisse aux tissages mecaniques
en couleur, attendu que les filatures italiennes ne savent pas encore
produire les organzini A la perfection, ainsi qu'on les exige pour les metiers
mecaniques.

La Suisse pourra encore soutenir la concurrence dans les n°9 30/40,
tant pour les qualites A bon marche que pour les qualitüs superieures en
coton d'Amerique et d'Egypte, grace au perfectionnement de la filature.

La fabrication des mailles, qui prend aussi en Italie un grand deve-
loppement et qui travaille meme pour l'exportation, recourt encore volontiers
ä la Suisse pour avoir des files do qualite speciale et supörieure dans les
n08 20/40.

L'elranger fournit presque entierement les files au dessus du n° 40
et tout particulierement les filüs tors gazes et non gazes. La Suisse doit
succomber sous la concurrence anglaise, avec laquelle elle cherche en vain
A lutter.

La consommation de fils ä coudre est d'une certaine importance; c'est
1'Angleterre, Mulhouse et 1'AlIemagne qui fournissent en grande partie cet
article ä la Lombardie. II parait qu'on n'est pas dispose A cultiver cette
industrie en Suisse, qui cependant doit etre assez lucrative.

L'importation eu Italie des tissus yregcs (calicots) suisses est descendue
a zero par rapport aux annees precedentes. Les raisons en sont hien
connues en Suisse. Manchester fournit ces tissus pour la teinturerie et l'im-
primerie ä des prix tellement has que les industriels suisses ne peuvent
lutter sans y meltre de leur argent. Aussi longtemps que Manchester n'aura
pas de grands debouches dans les pays oh la consommation est tres etendue,
coinme la Chine, les Indes, etc., cette situation anormale ne pourra pas
changer.

Du reste il faul remarquer que la consommation de ces tissus greges
augmente toujours en Italie, oh jusqu'A present les tissages du pays ne
s'occupent pas de ce genre de tissus, ceux-ci ne se trouvant pas assez

recompenses par les prix obtenus. Us preferent fabriquer des tissus lourds,
dont la vente est facile avec un plus grand benefice dans le pays meme.

Nichtamtlicher Theil. — Partie non officielle.

Parte non ufficiale.
Gewerbliche Enquete. Die ständeräthliche Kommission, welche

am 2. und 3. ds. in Luzernv ersammelt war, faßte laut Zeitungsnachrichten u. A.
folgende Schlußnalimen: 1) Die Bundesunterstützung soll in erster Linie die
Ausbildung des Kleingewerbe-Standes mittels Fortbildungsschulen fördern;
2) in das Bundesbudget sind jährlich 200,000 Fr. anstatt 150,000 Fr.
aufzunehmen.

Enquete industrielle. La commission du conseil des Etats
qui s'occupe de cet objet, s'est reunie les 2 et 3 courant A Lucerne; eile
a pris, d'apres les journaux, entre autres resolutions, les suivantes :
1° L'appui de la Confederation doit servir, en premiere ligne, A amöliorer
l'enseignement destine aux petits metiers, par le moyen des ecoles de
düveloppement; 2" la somme A porter dans ce but au budget annuel de
la Confederation, doit etre elevüe de 150,000 fr. A 200,000 fr.
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Union auigse du commerce et de l'industrie. (Communique par
le vurort.) La chambre de commerce suisse s'est riunie ä Baden le 28 avril dernier.

Apres lecture du rapport präsente par le ivrort sur la marchc de la sociite, on s'est

livre ä une discussion approfondie sur la question de la representation des interets
eeonomiques de la Suisse d l'etranger.

M. le conseiller national Üramer-Frey, president, expose les ditferentes inauieres
de voir, qui se sont fait jour dans les rapports que les sections ont adresses au vorort
k ce sujet: les lines desirent que la representation des iuterets commerciaux de la Suisse

k l'etranger soit amelioree, ou du moins rendue plus diverse (vielseitiger), tandis que les

autres prifereraient attendre, avaut d'entreprendre toute rcforme, que les organ es appeles
ä reprisenter ces interets nationaux ä l'interieur du pays eussent complitement saisi l' ur
tache, et satisfait ii celle-ci.

M. le conseiller national Hod. Geigy-Merian, auteur de la motion relative ä la
representation des interets suisses ä l'etranger qui a ete adoptie par les chambres föderales,
a indique il'abord les motifs qui l'ont engage k deposer sa motion: Le commerce d'ex-
portation, qui est uue des conditions vitales de notre existence iconomique, se trouve
dans des conditions toujours plus difficiles, et cela surtout depuis l'aunee 1870. Les

gouvernements de presqne toutcs les nations commerjantos avisent k attenuer de leur
mieux l'action de ces influences defavorables, ä conserver k leurs ressortissants leurs
dibouehis actuels, et ä enconrager de tout leur pouvoir les efforts faits par ces derniers

pour s'en creer de nouveaux lis croient pouvoir y arriver en organisaut d'une maniere

plus puissante la representation des inierets eeonomiques et commerciaux de leur nation -

ä l'etranger. Des opinions divergentes ont etc, il est vrai, formulies quant au mode dont
cette representation doit etre organisee; les uns voudraient des cliambres de commerce;
d'autres prefereraient introduire le Systeme des consuls de carriere, ou augmenter le
nombre de ces derniers; d'autres encore seraient pour la reforme de leurs consulats
commerciaux actuels dans le sens de l'extension de leur tiiclie; on a aussi recommande
la creation de depftts d'echaiitilloiis pour l'exportation et des institutions analogues.
Vis-ä-vis des efforts que d'autres Etats ont dejä faits, et font encore, en vue do ileve-

lopper et d'assurer leur exportation — efforts dont une partie a dejä produit de bous
r&ultats — notre pays ne devrait pas rester indifferent. II devrait se poser, et resoudre
la question de savoir si cbez nous l'Etat ne pourrait pas assister ses ressortis-ants —
notamment les commer(;ants et les petits negociants — d'une maniere quelconque dans
leur lutte contre la concurrence etrangere. C'est cette idee qui a inspire la motion, et
on l'a iuterpritee dans un sens trop restreint en supposant qu'elle ne visait que la fon-
dation de chambres de commerce suisses ä l'ötranger. II est vrai que l'Angleterre, la
France, l'Italie et l'Autricbe ont obtenu des resultats favorables de la creation de cliambres
pareilles; mais coinme la Suisse ne possede pas ä l'interieur de chambres de commerce
officielles, et qu'elle abandonne entierement k l'iuitiative privee le soin d • declarer leur
nicessiti et de regier leur activite, l'Etat ne pourrait intervenir en faveur des cliambres
de commerce ä l'etranger que daus le cas ob les Suisses etablis sur les places respectives
considereraient leur creation coinme avantageuse pour les iuterets iconomiques nationaux.
La transformation partielle de nos consulats commerciaux en consulats de carriere ne
convient pas pour nos circonstances; en revanche la creation de musees industriels, dans
le sens le plus etendu du terme, merite toute notre sollicitude. II fauilra, aussi dans ce

domaine, que l'iuitiative privee determine il'abord la nature de ces musees et les lieux
oil ils doivent etre etablis, avaut de demander ä l'Etat de contribuer ä leur developpe-
ment en accordant les moyens inateriels necessaires.

M. Hans Wunder Iy de Muralt se place ä un point de vue un pen different. Lui
aussi veut laisser ä l'initiative privee le soin de decouvrir les places oil il y aurait peut-
etre lieu de fonder des chambres de commerce ä l'etranger; mais l'impulsion doit etre
donnee par les intiresses restes en Suisse. „A cette condition, seulement, on aura
l'assurance que ces institutions ne serviront ä ilefenilre que les interets eeonomiques
nationaux.

„ Avant, toutefois, d'adresser ü l'etranger de pareilles demandes d'assistance, il faut
appliquer dans la patrie elle-meme tous les moyens propres ä atteindro ce but. 11 faut
attacher la plus grande importance ä ce que l'organisation des corporations eeonomiques
de notre pays soit plus solide, leur activite plus intense et plus constante ; il nous reste
encore beaucoup ä faire et beaueoup ii ratrapper dans ce domaine. II ne faut pas se
laisser iblouir par les resultats que l'on a signales comme ayant ete atteints par les
chambres de commerce que plusieurs grandes nations possedent ä l'etranger. Ces tenta-
tives ne conviennent pas pour la Suisse, dont la situation politique ne peut pas donner
l'appui necessaire ä des institutions de ce genre. II est clair comme le jour que par
exemple la chambre de commerce anglaise ä I'aris, dont il est tant parle, ne sert pas
les interets de l'Angleterre en France, mais bien eeux des Anglais itablis ä Paris, et
qu'elle se propose pour but principal de faire de la propagande en faveur du libre
echange. II faut conveuir que ceci n'est pas d'une grande utilite pour les negociants
anglais qui auraient liesoin de renseiguements pratiques. Ces renseiguements avautageux
pour la pratique des affaires ne sont pas donnes par cette chambre, parce que les interets
particuliers des Anglais de Paris ne sont pas identiques avec ceux des Anglais (l'Angleterre;

aussi pen que le seraient ceux des Suisses domicilies en Italie ou ailleurs avec
ceux des Suisses demeures dans leur pays. Des chambres lie commerce semblables peuvent
meoie etre dangereuses pour le commerce qu'elles devraient servir; aussi faut-il admettre
qu'en les cröant. les divers Etats visaient de tout autres buts que ceux que nous avons
en vue. L'Angleterre s'en sert pour faire de l'agitation en faveur de ses principes libre-
echangistes; l'Allemagne et l'Italie imposent fortement l'importation, ce qui rend difficiles
les conditions d'existence de leur commerce d'exportation, et les gouvernements sont
heureux de pouvoir contenter ce dernier en lui promettant des institutions comme celles
dont nous parlons; la France, enfin, dont le deficit dans les recoltes de vin et do cereales
a ite enorme ces derniires annies, est forcee, pour le couvrir, d'augmenter sa fabrication
par tous les moyens imaginables, et de se procurer des debouchis pour l'exces d'exportation

qui en resulte. Comme aucune de ces conditions ne milite chez nous en faveur
des chambres de commerce ä l'etranger, nous n'avons jias besoin d'institutions semblables. —
II en est de meine des consulats. La Suisse doit reuoncer aux consuls de carriere, car
ils cofttent beaucoup il'argent. Mais elle pout aussi y renoncer; car les services rendus
par nos consuls commerciaux, qui ont passe par l'ico'e de la vie, supportent parfaite-
incnt la cornparaison avec ceux d'une bonne partie des consuls de carriere des autres
Etats. Le commerce d'exportation de notre pays est tres developpe; mais il doit chercher
sa voie lui-meme — des consuls de carriere ne pourraient pas le faire ä sa place.
L'Allemagne, qui maintient dans une grande mesure le Systeme des consuls commerciaux,
depense pour ses consulats 28 fois plus que nous (elle a 16 fois plus d'habitants), et ses
exportatious atteignent un total qui n'est cependant que 5 ä 6 fois plus fort que le nötre. —
II ne faut pas faire entrer eil ligne (le compte les Etats-Unis do l'Amerique du Nord,
qui imposent rimportation (le plus de 30°/°: les consuls de carriere de ce pays sont en
premiere ligne (les agents tiscaux. Ce qui est nicessaire, c'est de completer l'activite
interieure du pays par la creation d'une chambre de commerce officielle, par le travail
incessant des corporations industrielles et prnfessionnelles et une participation plus grande
a leurs efforts, par le developpement des etablissements d'instruction professionnelle, parla crfatioii de luusies industriels, etc."

Apres que M. le colonel Gunzenbach eut encore signale les efforts faits par St-Gall,
M. F. Hteter-liodmer comprendre par des exemples l'utilite des collections d'ichan-
tillons, ensuite M. U idmcr-IIeusser (lemontra la possibilite de concilier les diverses
opinions emises, puis M. le Dr Willi tit connaitre la position du departement federal
du commerce ä l'igard des resolutions, dont voici la teneur:

lu La representation des interets nationaux de la Suisse ä l'etranger, en matiere
iconomique et cominerciale, mirite ä maints egards la plus haute reconnaissance.
Ce n'est que si l'initiative privee le demandait, que l'on pourrait recommander de
completer l'organisation nctuelle; dans ce cas, et dans la supposition que les
interets nationaux seraient exclusivement pris en consideration, l'appui de la
Confederation serait desirable.

2U Lorsque l'activiti individuelle est impuissante ä conserver le marclie national et
ä atteindre le inarche etranger, le devoir d'intervenir incombe ä l'Etat, qui doit
appuyer les affaires intirieures par l'extension des mesures douanieres et celles
de l'exterieur par la publication de rapports commerciaux de toute confiance et
par l'allocation de subsides importants aux ecoles commerciales, aux inusees industriels,

aux collections d'echantillons et de modeles et aux institutions analogues.
3» L'organisation de la representation des interets eeonomiques de la Suisse dans le

pays meme a encore besoin d'etre t'ortitiee. Les intiresses et les autorites doivent
appuyer de leur concours indispensable, les efforts faits par les organes qui
repriseutent les dits interets.

L'assemblie ordinaire des diliguis de I'union, qui s'est reunie le meme jour, a
egalemeut discute la question traitee par la chambre de commerce, apris avoir liquide
les affaires courantes de la societe. Elle a adoptö ä l'unanimite les conclusions ci-dessus
mentionniies.

Annexe II au No 37, leullle ofliclelle du commerce.

Un projet de la section de Geneve, tendant ä fonder une societö suisse contre les

abus du crödit, a et6 motive' par M. Frank Lombard, mais toute decision ä son egard
demeure rcservöe ä une discussion ultörieure.

I>ouancM c<rauheres. Russie. M. le consul general suisse ii St-I't'itcrs-

bourg informe le departement federal du commerce des dispositions douanieres

suivantes: *

„ Les feuilles de (leurs arii/icie/tvs, reunies en guirlandes ou en toufFes et

pouvant, sans etre montees et sans adjonction d'etolle, servir ä garnir les purures
de dames, sont classees ä l'art. 221 du tarif (G rbl. GO kop. la livre russe).

L'importation en Russie des produits connus sous le nom de Medicaments

dosimelriques du professeur llourggracve est iuterdite.
L'entree en Russie du sei conuu sous la denomination de Sedl/lz Ghantuuud

est permise."

Id*position universelle d'Anvers Puur faire suite
la notice publice ;iu n" 20, p. 2G5 de cette feuille, nous donnons rexlrait

suivant du reglement de l'exposition :

L'exposition s'ouvrira le 2 mai 1885; ello est placee sous le patronage du lloi des

ltel"es et aura une duree de 5 inois au moins. Les demandes d'admission, diiment.

signees et affranchies, devront jiarvenir au comite exöeutif, 89, Avenue des Arts, ä An-
vers, au plus taril le 1or juillet 1884.

L'exposition recevra les produits de l'industrie, de l'agriculture et de l'horticulture
de toutes les nations. Elle comprendra une section speciale de la marine et (le l'elec-
tricite. Des concours d'animaux vivants, (le plantes, de lleurs, tie fruits, de lögumes
sont prnjetes Ces concours, s'ils ont lieu, feront l'objet de reglements speciaux.

Les mesures necessaires seront prises par le gouvernement pour proteger en Belgic|ue
les inventions susceptibles d'etre brevetees, les dessins ou modeles industriels, ainsi (pie
les marques de fabrique ou de commerce qui tigureront ii l'exposition.

Les planchers des halles pourrout supporter un jioids de 5U0 kg et meme de 15U0 kg

par m- dans certaines parties.
La soeiöte orgauisatrice se charge gratuitenient de la manutention de tous les colis

dont le poids n'excedera pas 1500 kg et qui lui seront remis au plus tard le 15 avril 1885.

La manutention comprend: a. la reception en gare ou sur quai, b. la uiise ä pied
d'amvre, c. l'enleveinent des caisses vides et emballages, d. l'emmagasinage pendant toute
la duröe de l'exposition des caisses vides et emballages, e. la remise ä pied d'ieuvre des

caisses vides et emballages, /'. l'enleveinent des colis röemballes, g. le rechargement sur

wagon ou la remise sur quai.
Le reeinballage se fera dans l'ordrc (jui sera indique par le comite executif et devra

etre eft'ectuö avant le 31 deeeinbre 1885; le demontage des machines devra etre termine
de faron ä en permettre l'enleveinent, au plus tard, le Ier fevrier 1886. Passe ces delais,
les produits non emballes ou 11011 demontes seront enleves d'offfce et emmagasim'-s aux
frais, risques et perils des exposants. Les objets non retires au Ier mars 1886 seront
veiidus publiquement et la soeiöte orgauisatrice aura le droit de disposer du produit.

Pour les colis dont le poids depasserait 15(X) kg l'exposant aura ä se mettre en

rapport avec le comitö exöcutif qui fixera une taxe moderee de manutention.
Les exposants ou les collectives d'exposants aurout ä supporter tous frais speciaux,

tels que: decoration, entretien et nettoyage des produits, force mot rice vapeur, eau,
gaz, etc.

Les exposants devront soumettre ä 1'apprnbation du comite executif le plan des

vitriues, meubles ou mobilier dont ils veulent se servir.
Le prix des emplacements comprenant la decoration generale et la manutention

sera etabli sur les bases suivantes, d'upres la place occupee par les produits:
I. Halles de l'industrie

Fmplacements non isuli'S

I a. la profundem- ne döpassant pas 1 m et la hauteur ne depassant pas 3 in,
I Par mätre courant de fapade Fr. 70. —

sur soi it )a jirofon,ieul. döpassant 1 m, la hauteur ne depassant pas 3 m,
I Par mitre carri de surface horizontale „ 7o. —

sur I c. la hauteur ne depassant pas 3 m,
cloison \ Par mitre courant de fapade „ 70. —

Le prix des^emplacements non isoles lie potirru etre inferieur ä t'r. 70. —
Fmplacements isoles

a. mesures sur la plus grande dimension, la plus petite n'atteignant pas 1 m,
Par mitre courant de facade Fr. 150. —

b. les deux dimensions (löpassant 1 m,
Par mitre carri de surface horizontale „ 150. —

Le prix des emplacements isoles ne pourra etre inferieur ä fr. 150. —

Dans les galeries centrales le prix des emplacements isoles ou non isoles sera
majore de 25 °/o.

La taxe pour salons on emplacements ayant facade sur les galeries centrales,
sera, sur une profundem- de 5 m, niajoree (le 15 u,o.

Toutes les surfaces seront etablies au grand carre.

l'our les emplacements non isoles, au dessus (le 3 in, l'excedent de hauteur jusqu'ä
7 m, sera taxi ä raison de 30 fr. par metre courant de fai;ade; — pour les emplacements

isoles, la taxe sera calculee suivant le plus grand cute lie l'installation.
Les installations seront mesuries d'apres les plus grandes dimensions au dessus

du plancher.
Les cloisons sont itablies ä une hauteur maxima de 5 in. Les installations ou

vitrines isolees peuvent, dans certaines parties des halles, atteindre une hauteur lie 10 in.

II. Galerie des machines
Machines et installations diverses de toute hauteur

a. la profondeur restant au dessous de 1 in,
Par mitre courant de fapade fr. 70. —

b. la profondeur depassant 1 m,
Par mitre carri de surface horizontale n 70. —

Le prix des emplacements de cette categorie ne pourra etre inferieur ä fr. 70. —

l'our toute machine en mouvement, empruntant la force motrice ä la vapeur, ä
l'eau, an gaz, ou ä la transmission ginerale, les prix ci-dessus seront riduits de 50°/u-
Cette reduction ne sera accordie que si les machines marchent au moins quatre jours
par semaine et cinq lieures par jour.

Les installations seront mesuries aux plus grandes dimensions au dessus du plancher.

III. Installations maritimes — Jardins — Auvents dans les jardins
Four emplacements de toute hauteur

a. la profondeur ne depassant pas 1 m,
Par mitre courant de fafade Fr. 30. —

b. la profondeur depassant 1 m,
Par mitre carri de surface horizontale „ 30. —

Le prix des emplacements lie cette catigorie ne pourra etre inferieur ä fr. 30. —
Les installations seront mesuries aux plus grauiles dimensions au-dessus du sol.
La taxe des emplacements sous auvents sera auginentee de 50 °/°-
Les installations maritimes seront mesuries au carri en prenant la plus grande

largeur du maitre-couple, ainsi que la longueur occupie.
La sociiti organisatrice traitera de gri t'l gre avec les exposants de ffeurs, arbustes,

essences forestieres, pelouses, etc.
Les taxes d'emplaceiuent seront eiicaissies par les soins de la sociiti organisatrice.

Elles seront payables le 15 septembrc 1881, pour les exposants du continent europien.
(A suirre.)

Itfisepässo nach der Türkei. Das schweizerische Konsulat
in Venedig theilt auf Grund einer Bekanntmachung des Prütekten in Venedig
mit, daß Personen, welche nach der Türkei reisen, ohne ihren Reisepaß
durch die im Lande akkreditirte diplomtitische Agentschaft der Türkei vidiren
zu lassen, sich sehr unangenehmen Folgen aussetzen, wie Gel'ängniß oder
Ausweisung. Dieses Loos soll namentlich hnulig italienische Arbeiter trell'en.
(Anmerkung der Redaktion: Schweizer können das Visum von der türkischen
Botschaft in Berlin oder Paris erhalten.)
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PasNcportM pour la Turqtiie. Le consulat suisse ;'i Venise
communique, ensuite d'une publication du prefet de cetle ville, que les

personnes qui se rendent en Turquie sans faire viser leur passeport par
l'agent diplomatique de la Turquie accredile dans le pays de leur
residence, s'exposent ä des desagrüments tels que Femprisonnement ou l'expul-
sion. C'est ce qui serait specialement fort souvent advenu ä des ouvriers
italiens. (Remarque de la redaction: Les Suisses peuvent faire visei leur
passeport suit ä l'ambassade turque a Berlin, soit ä celle de Paris.)

Iforlogeric Iranyaise. D'apres le compte-rendu de la chambre
de commerce de Besancon sur l'annee 1883, auquel nous empruntons ces
renseignements, le nombre des montres or el argent revalues du poincon
d'exportation ou du poincon de consoinmation s'est eleve ä 501,002 pieces
en 1883, il etait de 493,933 en 1882; ces chilTres representent la pro-
duction francaise tout entiere, ceux relatifs ä l'industrie bizonti.nc sont de
499,205 pieces pour 1883 et 491,403 pour 1882. 11 y a eu, en 1883,
augmentation sur les montres en argent et diminution sur celles en or.
Le total des importations, c'est-ä-dire le nombre des montres dtrangeres,
soumises au contröle de garantie francais, (jui s'etait eleve ä 92,710 piüces
en 1881, est tombe ä 70,922 en 1882 et 5 74,119 en 1883. La chambre
deduit des chilTres cites que Besancon a fourni le 87 °/o, en 1883, des
montres vendues en France; ndanmoins, la situation ne lui parait pas sans
gravite ce qu'elle attribue, dans une certaine mesure, aux stipulations des
traitds de commerce. Des mouvements non finis et des boitiers bruts, connus
sous le nom de degrossissages, peuvent etre introduits de Suisse en France,
ce qui, dans ['opinion de la chambre, a eu pour consequence de restreindre
le travail parmi les ouvriers francais. L'admission des boitiers bruts en
question ayant donne lieu ä des difücultes, l'administration generale des
douanes a dücidö le 14 novembre 1883, sur la demande des fabricants
de Besancon, que le poincon «la Chimere », applicable aux produits Strangers,
serait ü l'avenir appose sur les ebaucbes de l'espece, les petitionnaires ne
jugeant pas (]ue le complement de main d'oeuvre qu'elles recoivent en
France soit süffisant pour leur conferer le caractere de produits trancais,
ces derniers pouvant seuls recevoir le poincon «le Grabev>.

Coinme renseignements generaux nous trouvons encore dans ce rapport,
que la chambre a donne son adhesion 5 la creation d'un musee commercial
ä Saigon et ä l'erection de chambres de commerce ä Vetranger, estimant
que ces institutions sont de nature 5 servir les intorets de l'industrie hor-
logere. De son cöte, l'association syndicale des ouvriei's graveurs et guil-
locheurs a declare ä la commission chargeo de l'enquete sur les industries
d'art, que la creation d'un cnseigncmcnt pratique de tout ce qui se rattache
a la decoration de la holte de monlre, pent seule repondre aux besoins
de cette brauche et permeltre une reconstitution serieuse de l'apprentissage.
La chambre rappelle en outre qu'un J' titre a 6te crde pour les montres
en or destinees ii Texporlation et que la fabrique d'horlogerie de Besancon
reclame la levee de Tinterdictioii pesant sur les expeditions de boites ren-
fermant des valeurs, que la poste n'est pas autorisee ä transporter aux
colonies, restriction dont bdneficient les comptoirs d'Angleterre qui mono-
polisent le marclie horloger dans les colonies francaises.

Handel der uordamerikaiii.selieii Union. Aus dem
«Statistical Abstract of the United States 1883m, den Zeitraum vom 1. Juli 1882
bis 30. Juni 1883 umfassend, hat die schweizerische Gesandtschaft in
Washington dem schweizerischen Handelsdepartement eine Reihe interessanter

Daten mitgetheilt, welche wir hier successive zum Abdruck bringen
werden, so über die Staatsschuld, den Import und den Export, die inneren
Steuern, die Noten-, Gold- und Silberzirkulation, die Eisenbahnen, die
Getreide-, Petroleum- und Kohlenproduktion, die Einwanderung, das Schulwesen

etc.
Die Staatsschuld betrug am 1. Juli 1883 1,884'171,728 0, wovon

945'942,578 0 unverzinslich, der Rest zu 3, S'/a, 4 und 41/2 °/o verzinslich;
auf den Kopf der Bevölkerung entfallen 28,41 0.

Der Importwerth betrug 723'180,911 0, wovon 515'G76,19G 0
verzollbar, der Rest zollfrei. Wiederausfuhr 19'615,770 beinahe zu gleichen
Theilen aus zollfreien und aus verzollbaren Waaren bestehend. Die Zoll-
einnahinen bezifferten sich auf 210'637,293 0 42,64 °/o des Einfuhr-
werthes der verzollten Waaren. 32'320,893 $ Einnahmen entfallen auf
Wolle und Wollenwaaren im Werthe von 55'224,283 0; 19'654,94G 0
auf Seidenwaaren im Werthe von 36'764,276 0; 12'234,371 0 auf Bauin-
wollwaaren im Werthe von 3t!'853,G89 0\ G'053,574 0 auf Chemikalien
(Einfuhrwerth nicht bezeichnet); 3'770,547 0 auf Leder'und Lederwaaren
im Wenho von 13'104,415 0. In diesem Posten figuriren Glacehandschuhe
mit 3'893,872 0\ Strohwaaren wurden eingeführt für 3'5G5,137 0,
musikalische Instrumente für l'G52,528 0.

Diq Ausfuhr überstieg die Einfuhr um 81,042,718 0. Den Hauptposten
bilden «Brod- und Brodstolle» mit 208'040,850 0; Eisen, Stahl, Eisen-
und Stahlwaaren sind mit 19'1G5,321 0 bezifi'ert, Baumwolle und Bauni-
wollwaaren mit 12*951,145 0, lebende Thiere mit 10'789,2G8 0,
landwirtschaftliche Maschinen mit 3'883,919 0, musikalische Instrumente mit
1*203,612 0, Obst mit 3'005,942 0, Käse mit 11'134,52G 0, Uhren mit
163,645 0, kondensirte Milch mit 180,505 0.

Production de l'orfcvrerie d'or et d'argeut eu Alle-
inague. D'apres le Dr Soetbeer (dans son ecrit sur l'emploi de Tor et
de 1'argent), la grande fabrication alleinande consomme environ 100,000 kg
d'argent, dont 72,000 kg environ reviennent ä 1'orfevrerie d'argent;
1'orfevrerie d'or emploie de son cötö 12,000 kg d'or. De cette derniöre
quantite, les 4/5 sonf travailles ä Pforzheim, Schwaebisch-Gmund et Hanau,
et l/b seuleinent se repartit sur tout le reste de l'Allemagne. Metaux pre-
cieux employes en 1883 (selon des recherches exactes):

Or Argent
kg raleur en marcs kg valeur en marcs

Pforzheim 4,978 14 millions G,250 1 million
Schwoebiseh-Gmund 1,422 4 „ 12,500 2 „Hanau 3,200 9 „ 1,100 0,225 million

Total 9,000 27 millions 20,150 3,225 millions
La valeur totale des deux indtaux preeieux consommes annuelleinent

eu Allemagne pour la fabrication de 1'orfevrerie d'or et d'argent atteint,
selon le Dr Soetbeer, environ 50 millions de marcs, dont les s/s reviennent
en plein aux trois villes dejü citees.

5 oici le nombre des maisons d'orfevrerie (succursales non comprises)
qui se trouvent dans ces villes, ainsi que celui des ouvriers qu'elles
occupent :

Maisons Ouvriers
Pforzheim 450 10.000
Sehwmbisch-Gmund no 2 000
Hanau 140 2*000

700 14,000
La valeur vünale des produits sortant des fabriques de ces trois villes

s'clcve au total ä 77 millions de marcs, en chifire rond, leijuel se repartit
coinme suit au point de vue du litre des objets fabriques:

Or Argent
585/1000 800/1000 Titres infer ieurs

rforzheim 3'500,000 mk 31'500,000 mk
Schw;ebiscli-Gmund 600,000 „ 11 '400,000
Hanau 15'000,000 „ 15'0(K)'000 "

19'100,000 mk 57'900,000 mk

llestrebuugcH im IntcreMNc des deutschen
Exporthandels. Die „Jahresberichte der k.k. österreichisch-ungarischen
Konsulatsbehörden" enthalten folgenden Bericht:

„Auch im Jahre 1883 sind die Bestrebungen zur Förderung der deutschen
Ausfuhr mit Erfolg fortgesetzt worden. Eine besondere Erwähnung verdient der
in Berlin bestehende deutsche Handelsverein, welcher sich speziell die
Erschließung der Levante zur Aufgabe gemacht hat. Nachdem er im Jahre
1882 ein Musterlager in l'iriius errichtet, ist es ihm gelungen, zunächst in
Griechenland Halbfabrikate, technische Artikel und Maschinen einzuführen. Die
durch seine Agentur daselbst vermittelten Bestellungen und Verkäufe vom Lager
beliefen sich im Jahre 1883 auf 116,00U Mark. Der Verein hat ferner in
Smyrna eine Weinkellerei nach deutschem Muster errichtet. Auch beschäftigte
sich der Verein mit der Anfertigung von Kostenanschlägen für industrielle
Unternehmungen, sowie mit Gutachten zu Bauanlagen aller Art. Endlich hat er einen
tüchtigen, mit den levantinischen Verhältnissen bekannten Techniker mit der
Bereisung der Levante im Hinblick auf neue und vortheilhafte Unternehmungen
betraut. Dreizehn deutsche Fabriken haben sich an dieser industriellen Mission
durch Bestreitung der Kosten betheiligt.

Die Bestrebungen zur Errichtung von Exp ortmusterlagern in deutschen
Städten haben zwar noch keine sonderlichen Früchte getragen; der gute Erfolg
jedoch, den das Stuttgarter Exportmusterlager schon nach kurzem Bestehen
aufzuweisen hat, wird nicht verfehlen, zu weiteren Unternehmungen aufzumuntern.
Dieses Musterlager vermittelt nicht bloß Handelsgeschäfte, sondern ist auch
bereit, jeder Firma vertrauliche Mittheilungen über Geschäftsverbindungen zu
geben. Dadurch sind schon mehrere Stuttgarter Häuser vor empfindlichem
Schaden bewahrt worden.

Gleichzeitig mit dieser Einrichtung macht sich auch eine Bewegung bemerkbar,

die eine bessere und zweckmäßigere Ausbildung junger Kräfte für den
Exporthandel zum Ziele hat. Namentlich will man durch Entsendung junger
Kaufleute ins Ausland behufs Aneignung dortiger Usancen und Studium der
fremden Sitten, Gewohnheiten und Geschmacksrichtungen dem deutschen Ausfuhrhandel

einen tüchtigen Stamm gewinnen. In Berlin plant man die Errichtung
eines Exportmuseums. In Leipzig ist die Gründung eines solchen vor mehreren
Jahren gescheitert.

Auf Anregung des überaus rührigen Berliner „Centraivereins für
Handelsgeographie und Förderung deutscher Interessen im Auslände" wurde soeben die
Deutsche Exportbank ins Leben gerufen, deren Aufgabe es ist, durch
Betrieb und Vermittlung von kaufmännischen Geschäften jeder Art den deutschen
Außenhandel und den Verkehr mit fremden namentlich überseeischen Märkten
zu fördern, sowie insbesondere eine Centralstelle für Information über alle den

Exporthandel berührenden Fragen zu bilden."

Auszüge ans fremden KonsulatsGerichten. Am Einfuhr-
handel Serbiens sind betheiligt: Oesterreich mit 40 °/o, Deutschland mit
16 %, England mit 15 %, Frankreich mit 10 n/o. Die Schweiz, Amerika,
Italien und Belgien theilen sich in den Rest. Schweizerische Waaren sind:
Gewehe aller Art, Taschentücher, Uhren. Die österreichischen und deutschen
Lieferauten schließen die Verkäufe auf 3 oder 6 Monate Ziel ab, ohne
Interessenberechnung, die Engländer berechnen nach Verlluß von 3 Monaten
5 °/o Zins.

Unter den im Jahre 1883 in Ihraila eingeführten Waaren befanden
sich: Baumwollwaaren 891 q, chemische Produkte 188 q, Eisen- und
Stahlwaaren 3211 (j, Farben und Farbstoffe 342 q, Felle und Häute 840 q,
Garne und Twiste 345 q, Glas und Glaswaaren 861 q, Leder und
Lederwaaren 914 q, Leinwand und Zwilch 245 q, Maschinen und Maschinen-
bestandtheile 1844 q, Papier 599 q, Seide und Seidenwaaren 51 q. Nachdem

Dampfmaschinen für diesen Platz seit Jahren fast ausschließlich aus
England bezogen worden, wurden solche im Jahr 1883 auch in Deutschland
gekauft. Ackergeräthe lieferte Oesterreich-Ungarn für circa 80,000 11.,

Eisenpflüge kommen auch aus Deutschland. An der Einfuhr von Feuerwaffen

(Gewehren) ist auch die Schweiz betheiligt. Seidengewebe kommen
zumeist aus Frankreich, Weißstickercien aus der Schweiz und aus
Frankreich, Strohhüte aus Frankreich, Italien, Oesterreich-Ungarn.

Der Spitzen- und Fransen-Export Sachsens nach der nordamerikanischen
Union hat im Jahre 1883 einen Rückgang von 53/i Millionen Mk. erfahren,
die Damastweberei einen solchen von 23/4 Millionen. Im Uebrigeu blieb
die Textilindustrie auf der im Vorjahr erreichten Höhe. Verschiedene
Neuerungen haben sich gut bewähl t, so z. B. die Fabrikation eines neuen
feinen Baumwollstoffes (sog. Congreßstoff), welchen eine Plauen'sche Firma
auf den Markt gebracht hat, sowie die Einfuhrung der Sammet- und
Plüschweberei im oberen Voigllande. Der Maschinenstickerei gelang
es, wenigstens der ausländischen (schweizerischen) Konkurrenz die Spitze
zu bieten. Die Maschinenfabriken waren vollauf beschäftigt und vermochten
zum Theil eine höhere Dividende zu vertheilen als im Vorjahre. In Zittau
wurde eine Orleansfabrik in eine Baumwollspinnerei umgewandelt. Dieses
Beispiel ist indeß in Deutschland nicht alleinstehend und es ist sogar bei
der gedrückten Lage, in welcher sich die Weberei der Spinnerei gegenüber
befindet, nicht unwahrscheinlich, daß dasselbe noch mehrfach Nachahmung
finden wird.

Voles t£legrapliiqnes. (Communique par l'administration des telegraphes.)
Le cable Ceara-Maranhani est retabli. La ligne de la Sibörie est interrompue au deli
de Blagowestscliensk.
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Verschiedenes. Schweiz. Am 18. und 19. ds. M. findet laut ,,Berner Post"
in Ölten eine Delegirtcnversammlung statt, behufs definitiver Konstituirung des

schweizerischen Patent- und Musterschutzvereins.
Die vom sta d t berni s ch en II an dels-u n d I nd ustrie verei n ausgegangene

Petition um Kreirung eines kantonalen Handelsgerichts ist mit ca. 1000 Unterschriften
bedeckt worden. Der Vorstand dieses Vereins wurde mit der Prüfung folgender Anre-

uungen betraut: 11 Abschaffung der von den Eisenbahnexpeditionen trotz eingeführten
Ret'ormtarifes noch forterhobenen Einschreibegebühr von 10 Cts. per Frachtbrief.
2) Wünschbarkeit der Spezifikation der einzelnen Zollansätze auf den Zollquittungen,
wie solche bereits von den Zollstätten Genf und Verrieres prakfzirt wird. 3) Wünschbarkeit

der Errichtung einer eidgenössischen Zollstätte in Bern, wie solche bereits in
andern Schweizer Städten, z. B. St. Gallen, bestehen.

— Ausland. Die 11 oheisenproduktion in Deutschland, incl. Luxemburg,
betrug im 1. Quartal lf. Jahres 858,337 t gegen 833,751 1 im entsprechenden Zeitraum des

Vorjahres.

Das internationale ConiitE für Maß und Gewicht macht durch
Zirkular vom 10. ds. M. bekannt, daß dasselbe das internationale Bureau für Maß und
Gewicht gemäß Artikel G der Meterkouvention ermächtigt habe, die Verifikation von
Normal-Längen- und -Gewichtmaßen, Präzisions-Thermometern und -Barometern
vorzunehmen welche zu diesem llehufe dem Bureau von Regierungen, wissenschaftlichen
Instituten, gelehrten Körperschaften, Künstlern, Konstruktoren und Gelehrten
übermittelt würden. Das Zirkular, welches sämmtliclie Bedingungen enthält, kann von Herrn
Dr. Ad. Hirsch in Neuenburg bezogeu werden.

Die Ausfuhr von Brodstoffen aus der nordamerikan ischen Uni on
repräsentirte im 1. Quartal ds. J. den Werth von 32'827,514 $ oder 16'622,9G6 $ weniger
als im 1. Quartal 1383.

Im Auftrag des Centraivereins deutscher Industrieller und des deutschen Handelstages

läßt die Verlagshandlung Otto Spamer in Leipzig ein Adreßbuch deutscher
Exportfirmen erscheinen, welches ca. 2600 Firma-Adressen enthalten wird. Das
preußische Handelsministerium übernimmt 1500 Exemplare, um sie an die Vertreter des
deutschen Reiches im Auslande, an die Dampfergesellschaften, die auswärtigen
kaufmännischen Vereinigungen etc. abzugeben.

Divers. Suisse, C'est le 18 et le 19 de ce mois que doit se reunir ä Ölten, d'apres
la „Berner Post", une assemblee de delEguEs, en vue de la constitution definitive de la
societe suisse pour la protection de la propriete industrielle (brevets d'invention et
protection des modules industriels).

— Etranger. II vient de s'ouvrir, ä Chicago (Etats-Unis), une ecole des metiers
inanuels; eile compte aetuellement 65 Eleves et pourra en recevoir 350, lorsque les
installations seront aehevees. L'enseignement porte sur les matliEmatiques et le dessin
au point de vue theorique et sur le travail du bois et des mötaux pour la partie pratique.
La durEe des cours est de deux ans. Le diplöme final ne sera delivre qu'aux eleves ayant
construit une machine.

Le comiti international des poids et mesures fait counaitre par une circulaire
datee du 10 avril 1884 qu'il a decide, conformEment ä l'article 6 de la convention du
metre, d'autoriser le bureau international des poids et mesures, fonde par cette convention
ä Breteuil, pres de Paris, ä se charger de la comparaison des etalons de longueur et de
poids, des Echelles divisEes, ainsi que dos thermometres et des baromötres de precision,
dont la verification lui sera demandee, soit par des gouvernements, soit par des Etablissements

scientifiques, des sociEtEs savantes, des artistes constructeurs ou des savants. Pour
obtenir la circulaire prEcitee qui contient toutes les conditions on peut s'adresser ä
M. le I)r Ad. Hirsch & Neuchätel.

Ausfuhr von schweizerischen Waaren nach den Vereinigten Staaten von Nordamerika im i. Quartal 1884.
(Ermittelt auf Grund der von den Vereinigten-Staaten-Konsulaten ertheilten Angaben.)

Exportation de marcliamlises suisses aux Etats-Unis de TAinerique du Nord pendant le Ier trimestre 1884.
(Statistique dressEe sur la base des renseignements fournis par MM. les consuls des Etats-Unis.)

Konsularkreise Schweiz -- Suisse Yergleichszalilen
Arvondissements consulaires Total Chiffres corrcspondauLs

Artikel ArticlesI

i

Zürich i

i

Horgen j

i

Bern ] Basel St. Gallen Genf
1

1884 1883
Durchschnitt Durchschnitt

Berne Buh St-Gall Geneve
Moyenne
1883/78

Moyenne
1877/73

j Seide und Seiden» aaren 3'43U,:V20 3841,894 232,753 4010.260 145,613 _ 11'003,841 11'729,451 Soie el soieries

darunter: dont:
i Beuteltuch — 26,736 — — — — Etamine.

Stückwaaren — — — — 136,942 — Articles ä la piece.
: Seidengewebe — — — — — — — Tissus de soie.

Seidenbäuder — — — 3'913,246 4,005 — Kubans de soie.
Rohseide — — — 97,014 — — Soie grege.
Gestickte Artikel für Broderies sur cachemire

Frauen - Kleider, auf ou soie pour vetements
Kaschmir und Seide — — — — 4,666 _ — de femme.

1

Baumwoll- und VVoll- Articles de colon ou de
vtaaren „ — — — 309,623 — 309,623 1*105,600 laine

darunter: dont:
Gewob. Baumwollwaaren — — — — 72,319 — — Tissus de coton.

; Halbleinen, gewoben; Tissus mi-til; articles
Dress goods — — — — 17,584 — — — pour robes.

| Modeartikel: V Articles de fantaisie:
Toggenburger Artikel — — — 33,047 — — <3

o | Articles du Toggenburg.
Mouchoirs de poche im-

I Gedr. Taschentücher etc. 4.
'S primEs, etc., sur fond

'< auf weißein Grund — — — — — — blaue.
Stückwaaren: Articles ä la piece:

Glatte Mou«seline — — — — 35,248 — — Mousseline unie.
Ürochirte Mousseline u. SP Mousseline brocliEe et ä

Plattstich — — — — 151,425 — — — a broilerie plate.

Stickereien — — — — S'089,061 8'089,061 1(1*102,139
Ol
o Broderies

darunter:
i

'S
% dont:

Mechanische Stickereien a Broderie mEcanique sur
auf weiß und farbig 1 rs fond lilanc ou de cou-

t

Grund — — — — 6'649,671 — o leur.
Grobstickerei, Vorhänge T3

a Broderie ordinaire, ri-
1 etc — — — — 669.730 — — W « deaux, etc.
; Taschentücher, Schleifen

in Farben und andere i

•M
in
IM
o

X.

5
Mouchoirs de poche,

nceuds de couleur et
Modeartikel — — — — 769,660 — — C

e autres articles de modo.

1 Stroh-, Bast-, Rosshaar-
(1. Baumtvollgeflechte 02,315 285,222 22,615

I

1 370,152 707,062

CM

£ .§4

Ouvrages de paille, d'e-
corce, de crin et de
coton, tresses.

Ihren u. Ihrenbestand- j

ev
cS

theile — -- 11,540 1'674,752
1

237,748 1'924,041 2*425,926 O Horlogerie.
Musikdosen — — — —

1

|
95,476 {»5,476 54,477 .§

£ £ Boites ä musique.
Käse — — 729,138 50,160 i — 779,298 584,057 tromages.
Leder — — — —

i
'

257,567 257,567 640,259 l'uirs.
Verschiedenes 1128,589 2 212,708 24 052 ' 203,307 12,452 204,823 845,931

1

1 640,974 Divers
darunter:

Anilinfarben
Milchprodukte
Wein und Spiritus
Feileu und Grabstichel

i Holzschnitzwaaren
Eisengaruwaaren
Artikel für den

katholischen Kultus
Unbenanntes

—
6,780

4 22,028
130,723

1

1

68

•

«104,951
5,156

18,654
—

—
dont:

Couleurs d'aniline.
Produits lactEs.
Vin et esprit de vin.
Limes et burins.
Sculptures sur bois.

— G 7,481
138,447 2,024

— 1,221

132,584' 511,163 76,062
— —

Articles de fil glacE.
Articles pour le culte

catholique.
Articles non ilEuommEs.

Total 1884 3024,225 4'0.»4,002 1282,700 0 021,094 8'550,74! 795,614 24 334,990 28'056,545
1883 4*428,789 3'965,950 935,102 5'828,768 11'697,174 1'200,762 28,056,545

Differenz (difference) 1884 —• 801,504 -j- 88,652 + 347,604 + 192,326
1

3'140,425 — 405,148 — 3'721,555

Anmerkungen.

Observations.

Seide.

Davon 19,249 Fr. für Milchzucker, 619 Fr. für kondensirte Milch. Inklusive Stickmaschinen. Nur Kindermchl.

oil autres filaments
Cette rubrique coniprend les marchandises suivants: bonneterie, articles de coton et dEchets de coton; machines; ouvrages de paille

vegetaux; poterie; tromages; vins; soie filEe.
* Y compris les ouvrages de paille, d'Ecorce, de crin et de coton, tresses; les fils et les files de coton et le coton brut, la bonneterie, etc.
4 nnnt/e,lfnmt Cette rubrique: les peaux salEes; les produits chimiques; les dechets de soie filEe; absinthe et autres liqueurs; le cacao et le ckocolat.Dont 19,249 fr. pour sucre de lait; 619 fr. pour fait condensE. — 5 Les machines ä broder incluse. — " Farine lactEe uniquement.



Waarenverkelir zwischen der Schweiz und Venedig via St. Gotthard
im II. Halbjahr 1883.

(Nach Angaben der Handelskammer in Venedig, mitgeth. v. Schweiz. Konsulat daselbst.)

Movement commercial entre la Suisse et Venise par la voie dn St-ßoüiard

pendant 1e lie semestre 188.'!.

(Communication du consulat suisse ä Venise d'apres les donnöes de la chambre de commerce
de Venise.)

Einfuhr in Venedig Ausfuhr aus Venedig
Importations ä Venise Exportation» de Venise pour la Suisse

«1 q
Käse 247 1 Fromage.
Wolle — 77 Laine.
Seife — 41 Savon.
Bettfedern und Flaum — 15 Plumes et duvets.
Olivenöl — 1,525 Iluile d'olive.
Roggen — 151 Seigle.
Weizen — 549 Froment.
Mais — 500 Mais.
Mehl, weißes — 600 Farine blanche.

„ feingekörntes — 201 Semoule (Crusca).
Teigwaaren — 21 Pätes alimentaires.
Sämereien — 190 Semences diverses.
Weintrauben — 803 Raisins.
Wein, gewöhnlicher 9 9,499 Vin ordinaire.
Kaffee und Kolonialwaaren 9 76 Cafe et denrees coloniales.
Feigen — 461 Figues.
Verschiedene Früchte — 697 Fruits divers.
Farben und Farbhölzer 14 166 Couleurs et bois de teinture.
Baumwolle — 2,729 Coton.
Manufakturwaaren 19 1 Produits manufactures.
(ilasperlen, venetianische — 33 Perles de verre (conteries).
Metalle, bearbeitete 7 1 Metaux ouvres.
Gußeisen 572 60 Fönte de fer.
Uhren 3 — Montres.
Blei, roh 21 — Plomb, brut.
Bronze 13 — Bronze.
Möbel aus Ilolz 7 16 Meubles et bois ouvres.
Besen — 85 Baiais (scope).
Schwefel — 2,700 Soufre.
Mineralwasser 50 — Kaux minerales.
Pharmazeutische Produkte 13 — Produits pbarmaceutiques.
Chemische Produkte (Pottasche u. 19 — „ chimiques(potasseetsoude).

Soda).
Gummi — 19 Gomme.
Verschiedenes 108 30 Marchandises diverses.

Total 1,111 21,250 Total.

Metallhestand
Wechsel
Effekten

Situation de la Banque de France.
24 avril 1« mai 24 avril 1er mai

fr. fr. fr. fr.
Encaisse mötalp 2,005,379,709 2,011,257,236 Circulation
Portefeuille 978,851,532 1,057,893,371 de billets 2,947,599,020 2,974,961,745
Avances sur nan-

tissement 807,522,363 316,811,981

Situation de la Banque nationale de Belgique.
24 avril 1" mai 24 avril l6r mai

fr. fr. fr. fr.
Encaisse mötallique 96,981,885 99,870,984 Circulation .345,971,550 350,331,640
Portefeuille 285,149,726 292,517,069 Comptes courants 62,410,745 66,022,46s

Wochensituation der Deutschen Reichsbank.
23. April 30. April 23. April 30. April

Mark. Mark. Mark. Mark.
607,986,000 608,493,000 Notenumlauf 715,380,000 744,093,000
370,424,000 396,194,000 Täglich fällige

29,245,(XX) 28,229,000 Verbindlichkeiten 208,631,000 203,783.000

Situation de la Banque d'Angleterre.
24 avril 1er mai 24 a\ril 1er mai

£ £ £ £
Encaisse metall". 25,327,730 25,325,902 Billets ernis 40.100,460 40,115,195
Reserve de billets 14,800,060 14,364,910 Depots publics 7,153,257 7,174,311
Effets et avances 21,611,951 21,481,963 Döpöts particuliers 24,829,297 24,255,373
Valeurspubliques 12,436,202 12,436,202

Situation der Oesterreichisch-Ungarischen Bank.
23. April 30. April 23. April 30. April
österr. fl. österr. fl. österr. fl. österr. 6.

Metallschatz. 188,147,161 188,263,830 Banknotenumlauf 349,081,880 365,239,330
Wechsel: Sofort fällige Ver-

auf das Inland 125,584,913 137,515,477 bindlichkeiten 1,122,364 1,087,377
auf d. Ausland 15,108,388 15,132,267
Lombard 22,640,300 24,561,000

Situazione della Banca nazionale nel regno d'ltalia.
lOAprile 20 Aprile 10 Aprile 20 Aprile

L. L. L. L.
Moneta metallica 224,149,166 225,471,606 Circolazione 454,921,338 451,925,103

Conti correnti a
Portafoglio 179,852,582 175,435,174 vista a 26,728,480 24,386,305
Fondi pubblici e Conti correnti a

titoli diversi 159,997,371 159,842,512 scadenza 69,806,140 71,149,534

Privat-Anzeigen — Annonces non officielles
Zeilenpreis für Insertionen: die halbe Spaltenbreite 25 Cts., die ganze Spaltenbreite 50 Cts.

Le prix d'insertion est de 25 cts. la petite ligne, 50 cts. la ligne de la largeur d'nne colonnc.

I.e president du tribunal civil du district d'Oron avise les creanciers
et autres pretendants aux kiens de Kdmond Iiis de Jean Jaques Dutoit,
negotiant ä Chesalles sur Oron, que, dans sa seance du quatre courant, le
tribunal qu'il preside a ordonnö la discussion juridique des biens du pre-
nomme Dutoit et a fixe aux creanciers un delai expirant le 14 juin pro-
chain, pour, sous peine de forclusion, intervenir au grelle du tribunal
d'Oron. I,es interventions peuvent etre adressees, franco, par la poste.

M. le juge Rod, ä Ropraz, est liquidateur de cette masse.

Mesicrcs, 15 avril 1884.
Le president:

Jean 41 ©or.

Publication.
Connne complement de ma publication dans le n° 34 de la Feuille

oflicielle suisse du commerce de 1883 je fais savoir par les presentes que
jusqu'a la lin de 1'annee 1884 Monsieur Henry Lacroix, inonteur
(le buites ii 4eneve, est autorise ä fabriquer les boites do liiontres
carrees pour mouvcments (le tous genres et (le loutes formes (excepte
ceux du Systeme dit « Perpetuale » ä boite carrde), boites brevetees en ma
faveur dans tous les pays et dont un modele est enregistre ä Herne en
date du 9 aoüt 1883, sous le n° 11.

Res boites fabriquees par M. Henry JLacroix porteront, outre sa

marque, les designations suivantes:
Pour l'AUernagne «Loehr 1). R. P. 14130».

» la Grande-Bretagne et l'lrlande « Loehr Rd 3647 ».
» les Etats-Unis d'Amerique «Loehr P'1 283170».
» tous les autres (>ays « Loehr's Patent, deposee ».

Les contrefacteurs seront poursuivis selon les rigueurs (lc la
loi, soit en Suisse, soit a l'etranger.

Geneve, mai 1884.
J*. - -m' _ Da«»«-!« a*.

Spar- und Leihkasse Zofingen.
Den Tit. Aktionären, welche die im Jahr 1880 beschlossene

Nachzahlung von Fr. 50 per Aktie geleistet haben, bringen wir hiermit zur
Kenntniß, daß dieser Betrag zufolge Schlußnahme der Tit. Generalversammlung

vom 30. April abbin für das abgelaufene Jahr ä 4 °/o verzinset
wird.

Demnach wird der Coupon Nr. 3 an unsern Kassen in Zollngen und
Reinach mit Fr. 2 eingelöst.

Zofingen, 2. Mai 1884.
Der Verwalter:

(Z 30 Q) II. Suter.
On pent encore se procurer la premiere ainiee (1883)

de la Feuille oftleielle suisse du commerce, avec repertoire
alpliabetlque, en euvoyant 3 fr. a l'exp^dition de

cette feuille (imprimerie Jent & Keinert ti Berne).

Bekanntmachung.
Das „Schweizerische Ilaiulelsamtsblatl", Publikationsorgan

der eidgenössischen Departemente für Finanzen, Zoll und Handel, erscheint
in einer Auflage von

43GO Exemplaren.
Da das Blatt namentlich im Handels-, Industrie- und Gewerbestand

stark verbreitet ist, eignet sich dasselbe vorzüglich zu

Annoncen und Bekanntmachungen jeder Art.
Preis 25 Ct. die vierspaltige Zeile.

Gleichzeitig machen wir darauf aufmerksam, daß sämml liehe im Jahr
1883 erschienenen Nummern nachgeliefert werden können.

Alle Postbureaux nehmen Abonnements entgegen zum Preise von
Fr. 5 für das ganze Jahr 1884.

Bern, im Januar 1883.

Expedition des „Schweizerischen lIumlelsamtsblattes'L

.Ag-erice eommerciale
P.-E. 1AC0T

Hötel-de-Ville, Locle.
Agence speciale de renseignements

sur le canton de Neuchatel. Commission.

Gontentieux. Recouvrements
simples et juridiques. o

Enregistrement de marques
de fabrique au bureau federal.

F. HOMBERG, gravenr, BERNE.
Gravüre artistique et industrielle sur

metaux et bois.
Dessins et cliches pour marques de fabri ,i!e.

Speciality: Poingons pour rhorloge* le.

Der I.Jahrgang (1883) des
Handelsamtsblattes nebst alph. Register kann

gegen Einsendung des Betrages von Fr. 5.

nachbezogen werden von der Expedition
ds. Bl.

Echte Briefmarken, für Sammler.
'Rilligste Preise.

Albums v. Fr. 1—46. Preislisten
h 10Ct. «Schweiz.ill.Brfm.-Ztg.»

Fr. 4 per J. Probenr. 25 Gt. Ankaufalter
Schweizermarken, ('ouverte, Postmandate,
Postscbeine, etc., von Stempel- und
Telegr.-Marken. R.DeyhleAC'', Kern.

BUREAU International* fl

Enreffistreiiient des martin es de fabrique.

Import und Lager
von amerikanischen, englischen und
russischen

Maschinen-Oelen
in Orig.-Fässern von ca. 150 u. K>0 kg
und Bomb, von 60/70 und 30/40 kg.
Tarife und Muster franko.

6 Carl Strütt,
17, unt. Rebgasse, Kasel.

Buchdruckerei JENT & REINERT (Exp. des Schweis. Handelsamtsblattes) in Bern — Imo'imerie JENT & REINERT (Exp6dition de la Feuille officülle suisse du commerce) ä Berne


	

